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1.1.1  Einführung in die Sozialwissenschaften (Soz 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Einführung in die Sozialwissenschaften (Soz 1)  

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1. Semester 1 Semester Pflicht 6 240 h  
(30 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie 
BA 

Politikwissenschaft 
 

Klausur zu Modul 
120 Min. 

Vorlesung 
 

Prof. Dr. Ingo 
Schulz-Schaeffer 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Grundbegriffe der Soziologie. Sie können sie den 
Themenschwerpunkten der Soziologie in Duisburg-Essen zuordnen und sich im Lehrangebot des  
BA-Studiengangs Soziologie eigenständig orientieren. 

 

Lehrinhalte 

Hinführung zum Studium der Soziologie anhand zentraler soziologischer Grundbegriffe wie 
Handlung und Interaktion, soziale Ordnung und sozialer Wandel, gesellschaftliche Differenzierung 
und soziale Ungleichheit, soziale Rollen und soziale Institutionen, Kultur und Lebenswelt, 
Rationalisierung und Individualisierung, Arbeit und Organisation, Sozialstruktur, Migration, 
Globalisierung, Geschlecht, Sozialstaat, Sozialisation und Lebenslauf, Familie und Partnerschaft. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Grundlagen der Soziologie 2 
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1.1.2  Methoden der empirischen Sozialforschung (Soz 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Methoden der empirischen Sozialforschung (Soz 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1. Semester 1 Semester Pflicht 9 270 (60 h Präsenzstudium) 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie 
 

Klausur zu Modul 
240 Min. 

Vorlesung Prof. Dr. Rainer 
Schnell 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung kennen, 
um deren Anwendungen verstehen und bewerten zu können. 

 

Lehrinhalte 

Grundlagen: Anwendungen in den sozialwissenschaftlichen Disziplinen, Ziele 
sozialwissenschaftlicher Untersuchungen, Regeln guter wissenschaftlicher Praxis, Zitierregeln. 
Geschichte und Organisation akademischer Sozialforschung: Vorläufer, Entstehung der 
empirischen Sozialforschung im 19. Jahrhundert, Entwicklung seit dem 2. Weltkrieg, Gesis, DFG. 
Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Debatten: Hypothesen, Gesetze, Falsifikation, 
Theoriendynamik, Entdeckungs-, Begründungs- und Verwertungszusammenhang, Konstruktivismen. 
Ablauf empirischer Forschungsprozesse: Auswahl eines Forschungsproblems, Präzisierung des 
Forschungsproblems, Theoriebildung, Konzeptspezifikation und Operationalisierung, 
Forschungsdesign, Auswahl der Untersuchungsobjekte, Datenerhebung, Datenerfassung, 
Datenanalyse. 
Messen: Grundlagen des Messens, Axiomatische Messtheorie, Messniveaus, Gütekriterien der 
Messung (Reliabilität, Validität), Indizes, Skalierungstechniken (Likert-, Guttman-, Rasch-, 
Magnitude-Skalen). 
Untersuchungsformen: Forschungsdesigns, Experimente und Beobachtungsstudien, Störfaktoren, 
Querschnitt-, Trend- und Paneldesign, quasi-experimentelle Designs, Matching-Verfahren. 
 
Auswahlverfahren: Grundgesamtheit, Vollerhebungen und Stichproben, Zufallsstichproben, 
Stichprobendesign und Auswahlgrundlagen für verschiedene Erhebungstechnologien, komplexe 
Auswahlverfahren, Quotaverfahren, Stichproben für seltene Populationen, Nonresponse. 
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Datenerhebungstechniken: 
Befragung: Formen der Befragung, Standardisierte Interviews in verschiedenen Erhebungsmodi, 
Fragebogenkonstruktion, Fehlerquellen im Interview, Pretestverfahren, Leitfadeninterviews 
Beobachtung: Beobachtung als Methode der Sozialforschung, Beobachtungsverfahren, 
Konstruktion eines Beobachtungsinstruments, Probleme von Beobachtungstechniken, 
Beobachtereinflüsse und Beobachterfehler 
Inhaltsanalyse: Gegenstand und Ziele, Inhaltsanalyse in der Praxis, Spezielle Formen der 
Inhaltsanalyse, Computerunterstützte Inhaltsanalyse, Qualitative Inhaltsanalyse, Probleme 
inhaltsanalytischer Verfahren 
Nicht-reaktive Erhebungsmethoden: Physische Spuren, Nicht-reaktive Beobachtung, Analyse 
laufender Berichte, Nicht-reaktive Feldexperimente, Einstellungsmessungen mit nicht-reaktiven 
Messverfahren, Probleme nicht-reaktiver Methoden 
Record-Linkage: Techniken zur Zusammenführung verschiedener Datenbanken, Datenschutz 
Datenerfassung: Codierung und Dateneingabeverfahren 
Überblick über statistische Datenanalyseverfahren: Verwendung statistischer Verfahren in der 
Datenanalyse 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Methoden der empirischen Sozialforschung 4 
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1.1.3  Statistik für Soziologen und Politologen (Soz 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Statistik für Soziologen und Politologen (Soz 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Semester 1 Semester Pflicht 9 270 h  
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie 
BA 

Politikwissenschaften 

Klausur zu 
Modul 

240 Min. 

Vorlesung 
Übung 

Prof. Dr. Rainer 
Schnell 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die Grundlagen deskriptiver und schließender Statistik (Inferenzstatistik) 
kennen und anwenden. 

 

Lehrinhalte 

Die Beherrschung der Grundlagen der Statistik ist die Voraussetzung für die Durchführung 
empirischer Forschungsprojekte. Hierzu gehört zunächst die deskriptive Statistik zur statistischen 
Beschreibung empirischer Daten. Die Inferenzstatistik beschäftigt sich dagegen mit Schlüssen von 
Stichprobenergebnissen auf die gesamte Population. In dieser Veranstaltung werden die Grundlagen 
der deskriptiven Statistik und der Inferenzstatistik mit praktischen Anwendungsbeispielen aus der 
empirischen Sozialforschung vermittelt. 
 
• Empirische Verteilungen 
• Statistische Kennwerte uni- und multivariater empirischer Verteilungen 
• Graphische Darstellungsverfahren (Histogramme, Box-Plots, Scatterplots) 
• Zusammenhangsmaße für nominal-, ordinal- und intervallskalierte Daten 
• Einfache Regression und Korrelation 
• Varianzzerlegung (erklärte und nicht erklärte Varianz bzw. Fehlervarianz) 
• Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie 
• Theoretische Verteilungen 
• Grundlagen des statistischen Testens 
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• Einfache statistische Tests (Chi-Quadrat-Unabhängigkeitstest, t-Tests) 
• Grundkonzepte der Meta-Analyse 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Rainer 
Schnell 

Statistik für Soziologen und Politologen (V/Ü) 4 
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1.1.4  Soziologische Theorien (Soz 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Soziologische Theorien (Soz 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelastung 

3.‒4. Semester 2 Semester Pflicht 16 480 h (60 h Präsenzstudium) 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie 
 

2 Klausuren 
je 120 Min. 

 Prof. Dr. Ingo 
Schulz-Schaeffer 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die grundlegenden klassischen und modernen soziologischen Theorien. 
Sie können die wichtigsten theoretisch-konzeptionellen Antworten auf die Kernfragen 
soziologischen Denkens unterscheiden und die begrifflich-theoretischen Grundlagen der Soziologie 
gegenstandsbezogen anwenden. 

 

Lehrinhalte 

Die Vorlesung behandelt die zentralen Klassiker der Soziologie, also diejenigen Wissenschaftler – 
bzw. deren Werke –, durch welche die Soziologie als eigenständige wissenschaftliche Disziplin 
etabliert und geformt worden ist: Max Weber, Emile Durkheim, Georg Simmel, George Herbert 
Mead, Karl Marx und Talcott Parsons. Behandelt werden zudem wichtige (und zum Teil ebenfalls 
bereits klassische) Autoren, von denen die Theorielinien jener Klassiker weitergeführt und 
weiterentwickelt worden sind: Alfred Schütz, Thomas Luckmann, Peter Berger, Leopold von Wiese, 
Herbert Blumer, Erving Goffman, Max Horkheimer, Theodor W. Adorno, Ralf Dahrendorf und Robert 
K. Merton. Der Aufbau der Vorlesung orientiert sich an Theorielinien und nicht an der historischen 
Abfolge der Klassiker und hält die Trennung zwischen Klassikern und modernen Klassikern deshalb 
nicht strikt ein. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Ingo 
Schulz-

Schaeffer 

Soziologische Theorien 1 4 

Prof. Dr. Ingo 
Schulz-

Schaeffer 

Soziologische Theorien 2 4 
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1.1.5  Sozialstrukturanalyse (Soz 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Sozialstrukturanalyse (Soz 5) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

3. Semester 1 Semester Pflicht 9 270 h  
(60 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie Klausur 
120 Min. 

Vorlesung 
Übung 

PD Dr. Marcel 
Erlinghagen 

 

 

Qualifikationsziele 

Vorrangiges Lernziel der Veranstaltung ist das Einüben forschungspraktischer Fähigkeiten der 
Sozialforschung im Allgemeinen und der empirischen Sozialstrukturanalyse im Besonderen. Dazu 
zählt insbesondere die Steigerung von: 

• praktischen Fähigkeiten bei der datenbankgestützten Recherche von Fachliteratur 
insbesondere von Fachaufsätzen in nationalen und internationalen Zeitschriften. 

• praktischen Fähigkeiten bei der Recherche von öffentlich zugänglichem statistischem 
Material, das von nationalen und internationalen Datenproduzenten bereitgestellt wird. 

• praktischen Fähigkeiten bei der tabellarischen und grafischen Aufbereitung von 
recherchierten Daten. 

• Die Einübung dieser praktischen Fähigkeiten ist im Hinblick auf die im dritten 
Studienjahr zu verfassenden Hausarbeiten und vor allem im Hinblick auf die 
abschließende BA-Arbeit von besonderer Bedeutung. 

 

Lehrinhalte 

In der Vorlesung werden zunächst zentrale theoretische und methodische Aspekte der 
vorausgegangenen Vorlesung „Sozialstruktur Deutschlands im europäischen Kontext“ kurz 
wiederholt. Darauf aufbauend wird der Vergleich als Methode der empirischen 
Sozialstrukturanalyse konzeptionell eingeführt und mehrere mögliche Vergleichsdimensionen 
herausgearbeitet. Die weiteren Vorlesungen orientieren sich an diesen Vergleichsdimensionen und 
vertiefen unter diesem Gesichtspunkt unterschiedliche Themen der Ungleichheitsforschung. Diese 
Themen werden in der Regel in zwei Terminen behandelt, wobei zunächst damit 
zusammenhängende theoretische Aspekte thematisiert werden.  
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Daran anknüpfend werden beispielhafte Forschungsarbeiten zu diesen Aspekten mit ihrem 
methodischen Vorgehen, ihren zentralen Befunden und den daraus ableitbaren sozialpolitischen 
Konsequenzen vorgestellt. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

PD Dr. Marcel 
Erlinghagen 

Vergleichende Sozialstrukturanalyse (Vorlesung) 2 

PD Dr. Marcel 
Erlinghagen 
u.a. 

Vergleichende Sozialstrukturanalyse (Übung) 2 
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1.1.6  Duisburg-Essener Profil der Soziologie (Soz 6) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Duisburg-Essener Profil der Soziologie (Soz 6) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7. Semester 1 Semester Pflicht 9 (5/4) 270 h  
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie 2 Klausuren 
je 120 Min. 

Vorlesung Prof. Dr. Hanns-
Georg Brose 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden besitzen einen vertieften Einblick in die Problemstellungen, methodischen 
Ansätze, theoretischen Ansätze und Diskurse einer ausgewählten speziellen Soziologie und können 
diese sowohl vor dem Hintergrund der Genese des Faches und seiner allgemeinen zentralen 
Theorien reflektieren und einordnen als auch in Hinblick auf ihre Bedeutung für die Entwicklung 
allgemeiner theoretischer und methodischer Fragestellungen kritisch hinterfragen. Darüber hinaus 
sind sie in der Lage, Kenntnisse der allgemeinen Soziologie auf Problembereiche der speziellen 
Soziologien zu übertragen und das theoretische Wissen in konkreten Problem- und Themenfeldern 
auf seine Aussagekraft und seinen Anwendungsbezug zu überprüfen. 

 

Lehrinhalte 

a) Geschichte von Arbeit, Beruf und Organisation; Berufe und Arbeitsteilung; Organisationen und 
Märkte; Arbeitsmarkt und Arbeitsvertrag; Organisation und Personal; Arbeitssituation und 
Arbeitsleistung; Arbeit und Technik; Arbeitsorganisation; Kooperation und Konflikt; Macht, 
Herrschaft und Kontrolle; Rationalisierung und Innovation; Partizipation und Interessenorganisation; 
Arbeitsgesellschaft – Organisationsgesellschaft 
 
b) Die Vorlesung vermittelt Grundlagen der Theorien und Methoden des Gesellschaftsvergleichs aus 
makrosoziologischer Perspektive mit einem Fokus auf den Vergleich von europäischen und 
ostasiatischen Gesellschaften, insbesondere im Übergang von einer traditionellen zu einer 
modernen Gesellschaft. Im Zentrum stehen folgende Aspekte: 
1. Wissenschaftsgeschichtliche Einführung in den Gesellschaftsvergleich;  
2. Vergleich in der soziohistorischen Analyse der Modernisierung und Industrialisierung in Europa, 
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Asien und Amerika; 
3. Staatenbildung und Nationenbildung im Übergang zu Industriegesellschaften im Vergleich;  
4. Staat, Gesellschaft und Wirtschaft im heutigen Vergleich; 
5. Einführung in die komparativen Methoden 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Hanns-Georg 

Brose 

Arbeit, Beruf, Organisation 2 

Prof. Karen 
Shire PhD 

Gesellschaftsvergleich 2 
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1.1.7  Spezialisierung im Hinblick auf das Profil der Soziologie in Duisburg-
Essen (Soz 7) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Spezialisierung im Hinblick auf das Profil der Soziologie in Duisburg-Essen 
(Soz 7) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

8. Semester 1 Semester Wahlpflicht 12 (6/6) 360 h  
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA Soziologie Präsentation und 
schriftliche 

Ausarbeitung 

Seminar Prof. Karen Shire 
PhD / Prof. Dr. 

Hanns-Georg Brose 
 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Studierenden haben eine vertiefte Kenntnis des Gesellschaftsvergleichs hinsichtlich der 
zentralen theoretischen Begrifflichkeiten und Ansätze sowie der komparativen Methoden, dies vor 
allem hinsichtlich der Analyse moderner sozialer Institutionen und der Theorien und Forschungs-
ergebnisse der neuen Institutionenlehre in der Makrosoziologie und Organisationssoziologie. Sie 
sind sowohl in der Lage, grundlegende theoretische Auseinandersetzungen des Faches zu 
reflektieren als auch den aktuellen Diskurs sowie neuere Entwicklungen kritisch einzuordnen. 
 
b) Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse des Verständnisses von Theorien und 
Methoden zur Analyse der Entwicklung von Arbeit und Beruf. Sie kennen die zentralen klassischen 
Theorien und Studien der Arbeits- und Berufssoziologie und können diese mit neueren Ansätzen 
vergleichen. Die Studierenden verfügen über ein vertieftes Verständnis von Organisationssystemen 
und ihrer strukturellen Spezifika. Sie kennen die unterschiedlichen theoretischen Begriffe von 
Organisationen, können diese auf Organisationen anwenden sowie deren Strukturen und 
Funktionsweisen verstehen. Ferner haben sie ein Verständnis entwickelt, wie aus verschiedenen 
theoretischen Perspektiven die Beziehungen zwischen Individuum und Organisation einerseits und 
zwischen der Organisation und ihrer weiteren gesellschaftlichen Umwelt andererseits konzipiert 
werden können. Sie sind darüber hinaus zur Reflexion und Einschätzung der Folgen befähigt, die die 
entscheidungsmäßige Selbststeuerung von Organisationen in beiden Beziehungsdimensionen 
zeitigt. 
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Lehrinhalte 

a) 1. Neue Institutionenlehre der Soziologie im Vergleich zur Politikwissenschaft und 
Wirtschaftwissenschaft, 
2. Schlüsselbegriffe: Embeddedness, Divergenz/Konvergenz, Pfadabhängigkeit, institutionelle 
Komplementarität,  
3. Soziale Institutionen des modernen Kapitalismus: Soziale Partnerschaft, Firmenbeziehungen, 
Corporate Governance und Partizipation, Gender Regime, Schule-Beruf-Übergänge, 
Arbeitsorganisation, 
4. Theorieströmungen und Ländervergleich: Societal Effects, Nonliberal Capitalism, Fordisms,  
5. Sozialer Wandel und soziale Institutionen am Beispiel Japan und Deutschland. 
 
b) Rezeption von klassischen arbeits- und berufssoziologischen Studien und Vergleich mit neueren 
Ansätzen. Berufswahl, berufliche Bildung und berufliche Identität; Arbeit und Gender; Arbeit und 
Qualifikationsentwicklung; Vergleich von Arbeitsformen: Handwerk, Industrie- und 
Informationsarbeit; Arbeitsmarkt; die Transformation von Arbeitsvermögen in Leistung; 
Arbeitsmotivation und Managementmethoden; Rationalisierungsdynamik und Tertiarisierung; 
Analysen beruflicher Mobilität, beruflicher Laufbahn und Karriere; Spezialisierung, Flexibilisierung 
und Entgrenzung von Arbeit; Krise des Berufs oder Re-Professionalisierung und Neue 
Selbständigkeit? 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Karen 
Shire PhD 

Vertiefung Gesellschaftsvergleich 2 

Prof. Dr. 
Hanns-Georg 

Brose 

Vertiefung Arbeit, Beruf, Organisation 2 
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1.  Disziplinärer Wahlbereich 

1.2  Politik 
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1.2.1  Einführung in die Sozialwissenschaften (PW 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Einführung in die Sozialwissenschaften (PW 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1 1 Semester Pflicht 6 180 h  
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaften 

BA Soziologie 

Klausur  
120 Min. 

Vorlesung 
Tutorium 

Prof. Dr. Heinz-
Jürgen Axt / NF 
Prof. Dr. Eckart 
Pankoke / NF 

Prof. Dr. 
Hermann 
Strasser 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Politikwissenschaft, die Gegenstandsbereiche des 
Faches, die Logik und Methodik der politikwissenschaftlichen Argumentation sowie zentrale 
politikwissenschaftliche Begriffe. Zudem sind sie vertraut mit den inhaltlichen Schwerpunkten des 
Faches und den dort schwerpunktmäßig behandelten Fragestellungen. 

 

Lehrinhalte 

Einleitend wird ein kurzer Abriss der Entwicklungsgeschichte der Politikwissenschaft in Deutschland 
gegeben. In einem systematischen Überblick werden Leitfragen der politikwissenschaftlichen 
Analyse thematisiert: 
Politische Ideen, Politische Ziele/Programme, Politische Kommunikation, Politische Prozesse, 
Politische Strukturen, Politische Akteure. Gegenstandsfelder (Politikfelder) und die (vor allem 
vergleichenden) methodischen Vorgehensweisen werden ebenso dargestellt wie Grundbegriffe 
(Demokratie, Pluralismus/Korporatismus, Herrschaft, Institution, Staat, Souveränität, 
Konflikt/Konsens, Steuerung, Bürokratie, Föderalismus u.a.) und deren Stellenwert im Rahmen 
politikwissenschaftlicher Theoriebildung. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Professoren des 
Instituts für 

Politikwissenschaft 

Grundlagen der Politikwissenschaft 2 
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1.2.2  Methoden der empirischen Sozialforschung (PW 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Methoden der empirischen Sozialforschung (PW 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1. Semester 1 Semester Pflicht 9 270 h 
(75 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaften 

 

Klausur zu 
Modul 

240 Min. 

Vorlesung mit 
begleitendem 

Online- 
Semesterapparat 

Prof. Dr. Dieter 
Grunow 

 

 

Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist die systematische Einführung in die empirische Sozialforschung und ihrer 
Methoden. 
Die Schwerpunkte des Moduls sind: 
– Ziel und Funktion der empirischen Sozialforschung 
– Wissenschaftstheoretische Aspekte der empirischen Sozialforschung 
– Der Forschungsprozess 
– Untersuchungsplanung (Forschungsdesigns) 
– Auswahlverfahren und Stichprobendesigns 
– Methoden der Datenerhebung 
– Qualitative Methoden der empirischen Sozialforschung 

 

Lehrinhalte 

Grundlagen 
Anwendungen in den sozialwissenschaftlichen Disziplinen, Ziele sozialwissenschaftlicher 
Untersuchungen, Historische Entwicklung der empirischen Sozialforschung, 
Wissenschaftstheoretische Grundlagen, Zur Definition von Begriffen, Definition grundlegender 
Begriffe: Theorien, Hypothesen, Variablen 
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Planung und Ablauf empirischer Sozialforschung 
(Der Forschungsprozess) 
Auswahl eines Forschungsproblems, Formulierung und Präzisierung des Forschungsproblems, 
Theoriebildung, Konzeptspezifikation und Operationalisierung, Forschungsdesign, Auswahl der 
Untersuchungsobjekte, Datenerhebung, Datenerfassung, Datenanalyse 
 
Messen und Skalieren 
Messen 
Grundlagen des Messens, Messniveaus, Gütekriterien der Messung: Objektivität, Reliabilität und 
Validität, Indizes: Additive und multiplikative Indizes 
Skalierung 
Die Skala als Messinstrument, Einstellungsmessung mit der Likert-Skala, Guttman-Skala, Rasch-Skala 
und Magnitude-Skala, Zuverlässigkeit und Gültigkeit von Skalen 
Untersuchungsformen 
Forschungsdesigns, Das Problem der Kausalität, Querschnitt-, Trend- und Paneldesign, 
Sekundäranalyse, Ereignisdatenanalyse, Netzwerkanalyse, Experimentelle und quasi-experimentelle 
Designs 
Auswahlverfahren 
Grundgesamtheit, Vollerhebungen und Stichproben, Theorie der Zufallsstichprobe, 
Zufallsstichproben, einfache und geschichtete Zufallsstichproben, Klumpenstichproben, Mehrstufige 
Auswahlverfahren, Willkürliche und bewusste Auswahl, Quotaverfahren, Stichproben aus speziellen 
Populationen, Repräsentativität, Das Problem der Ausfälle (non-response) 
 
Datenerhebungstechniken 
Quantitative und qualitative Datenerhebung 
Befragung: Formen der Befragung, Das standardisierte Interview, Schriftliche Befragung, Mündliche 
Befragung, Telefonische Befragungen, Online-Befragungen, Theorie des Interviews, 
Fragebogenkonstruktion, Die Randomized Response Technik bei heiklen Fragen, Fehlerquellen im 
Interview, Qualitative Methoden der Befragung 
Beobachtung: Beobachtung als Methode der Sozialforschung, Beobachtungsverfahren, Konstruktion 
eines Beobachtungsinstruments, Probleme von Beobachtungstechniken, Beobachtereinflüsse und 
Beobachterfehler 
Inhaltsanalyse: Gegenstand und Ziele, Inhaltsanalyse in der Praxis, Spezielle Formen der 
Inhaltsanalyse, Computerunterstützte Inhaltsanalyse, Qualitative Inhaltsanalyse, Probleme 
inhaltsanalytischer Verfahren 
Nicht-reaktive Erhebungsmethoden: Physische Spuren, Nicht-reaktive Beobachtung, Analyse 
laufender Berichte, Nicht-reaktive Feldexperimente, Einstellungsmessungen mit nicht-reaktiven 
Messverfahren, Probleme nicht-reaktiver Methoden 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Dieter 

Grunow 

Methoden der empirischen Sozialforschung 3/2 
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1.2.3  Statistik für Soziologen und Politologen (PW 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Statistik für Soziologen und Politologen (PW 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Semester 1 Semester Pflicht 9 270 h  
(90 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Poltikwissenschaft 

Klausur  
120 Min. 

Vorlesung 
Tutorium 

Prof. Dr. Petra Stein 

 

 

Qualifikationsziele 

Vermittlung von Grundlagenkenntnissen in den beiden Teilgebieten der Statistik: Deskriptive 
Statistik und Inferenzstatistik (auch: schließende Statistik). Die deskriptive Statistik beinhaltet die 
statistische Beschreibung empirischer Daten. Die Inferenzstatistik beschäftigt sich dagegen mit 
Schlüssen von Stichprobenergebnissen auf die gesamte Population. 

 

Lehrinhalte 

Grundlagen der deskriptiven Statistik und der Inferenzstatistik mit praktischen 
Anwendungsbeispielen aus der empirischen Sozialforschung: 

– Empirische Verteilungen 
– Statistische Kennwerte uni- und multivariater empirischer Verteilungen mit inhaltlichen und 

EDV-Beispielen aus verschiedenen Gebieten der angewandten Sozialforschung. 
– Graphische Darstellungsverfahren für univariate Verteilungen (Histogramme, Polygone, 

Kreisdiagramme, Box Plots, Stem und Leaf Plots) 
– Zusammenhangsmaße für nominal-, ordinal- und intervallskalierte Daten. 
– Einfache Regression und Korrelation 
– Varianzzerlegung (erklärte Varianz, nicht erklärte Varianz bzw. Fehlervarianz) 

 
 
Methode der kleinsten Quadrate 

– Graphische Darstellungen bivariater Zusammenhänge 
– Grundbegriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie 
– Theoretische Verteilungen 
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– Grundlagen des statistischen Testens 
– Einfache statistische Tests 

Die Anwendungsbeispiele beinhalten Demonstrationen am Rechner. 
 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Petra Stein 

Statistik für  Politologen 3 
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1.2.4  Einführung in die Theorien der Politikwissenschaft und der Soziologie 
(PW 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Einführung in die Theorien der Politikwissenschaft und der Soziologie 
   (PW 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

3. Semester 1 Semester Pflicht 9 (6/3) 270 h  
(90 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaft 

BA Kulturwirt 
Studium liberale 

Klausur 
120 Min. 

Essay 

Vorlesung 
Tutorium 

Prof. Dr. Renate 
Martinsen 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Studierenden erlernen die historische und wissenschaftliche Ausbildung des disziplinären 
Selbstverständnisses der Politikwissenschaft sowie Grundzüge klassischer und moderner politischer 
Theorien. Sie erlangen einen Überblick über zentrale Vertreter, Werke und Themen der Politischen 
Theorie. Sie sind in der Lage, zentrale Begriffe zu definieren, Grundzüge einzelner 
Argumentationszusammenhänge wiederzugeben und diese spezifischen Diskursen der Politischen 
Theorie zuzuordnen. 
 
b) Die Studenten erlernen die historische und wissenschaftliche Ausbildung des disziplinären 
Selbstverständnisses der Soziologie sowie klassische Gesellschaftskonzeptionen. 

 

Lehrinhalte 

a) – Kennenlernen von Begriff, Dimensionen und Funktionen Politischer Theorien 
    – Einführung in wissenschaftstheoretische und philosophische Grundlagen der Politikwissenschaft 
    – Vertieftes Verständnis zentraler Paradigmen politscher Theorien anhand exemplarischer 
       Referenzautoren 
    – Verdeutlichung des wirklichkeitskonstituierenden Charakters politischer Theorie 
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b) – Vorgeschichte und Aspekte der Konstitutionsphase der Soziologie 
    – Wissenschaftstheoretische und philosophische Grundlagen der Soziologie  
       (u.a. Erklären/Verstehen) 
    – Klassische Gesellschaftskonzeptionen (z.B. Klassengesellschaft, bürgerliche Gesellschaft, 
       Nationalgesellschaft, Organisationsgesellschaft …) 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Renate 

Martinsen 

Einführung in die politischen Theorien 2/2 

NN Einführung in die soziologischen Theorien 2 
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1.2.5  Politische Systeme und Kulturen (PW 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Politische Systeme und Kulturen (PW 5) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

3. Semester 1 Semester Pflicht 8 240 h  
(60 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaft 

2 Klausuren 
je 90 Min. 

Vorlesungen Prof. Dr. Thomas 
Heberer 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Studierenden verstehen die Bedingtheit politischen Handelns im Hinblick auf 
nationalstaatlich-institutionelle und politisch-kulturelle Faktoren sowie im Hinblick auf 
supranationale, im Falle Deutschlands insbesondere europäische Einbindungen. Der 
Transnationalisierung von Regieren wird eine besondere Bedeutung beigemessen. Die Studierenden 
erkennen: Politik wird erstens von der jeweiligen institutionellen Architektur und politischen Kultur 
beeinflusst und zweitens unterscheiden sich politische Systeme sehr stark voneinander. Durch den 
Vergleich wird das Bewusstsein geschärft, dass die jeweils eigene politische Kultur und das eigene 
politische System nicht gleichsam naturgegeben sind, sondern dass sich die Ziele des politischen 
Handels in sehr unterschiedlichen institutionellen und kulturbedingten Kontexten erreichen lassen, 
dass das politische Handeln aber von diesen Bedingungen kanalisiert wird. 
 
b) Die Studierenden verstehen grundlegend, wie Regieren von Aspekten des institutionellen 
„setting“ sowie von politisch-kulturellen Faktoren geprägt wird, die je nach Land und Kulturkreis 
sehr unterschiedlich ausgeprägt sein können. Sie kennen die Besonderheiten von Regierungsformen 
und politischen Kulturen. 

 

Lehrinhalte 

a) Die Veranstaltung verdeutlicht die Einbindung Deutschlands in das politische System der 
Europäischen Union und macht deutlich, dass ein Großteil der vom Bundestag beschlossenen 
Gesetze auf Rechtsakten beruht, die in der EU verabschiedet wurden.  
Im Rahmen dieser Europäisierung verändern sich polity, policies und politics. Anhand exemplarisch 
ausgewählter Entscheidungsprozesse wird aufgezeigt, wie Entscheidungen von Akteuren 
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verschiedener politischer Ebenen beeinflusst werden, und es wird herausgearbeitet, dass neben 
staatlichen auch nicht-staatliche Akteure das Regieren maßgeblich beeinflussen. Ebenso wird 
erörtert, wie EU-Policies die politischen Strukturen in den Mitgliedsländern, aber auch den 
Beitrittskandidaten verändern. Europäisierungstheorien werden ebenso erörtert wie die 
Problematik von Effizienz und Legitimität politischen Handelns. 
 
b) Die Veranstaltung verdeutlicht die Einbindung Deutschlands in das politische System der 
Europäischen Union und macht deutlich, dass ein Großteil der vom Bundestag beschlossenen 
Gesetze auf Rechtsakten beruht, die in der EU verabschiedet wurden. Im Rahmen dieser 
Europäisierung verändern sich polity, policies und politics. Europäisierungstheorien werden ebenso 
erörtert wie die Problematik von Effizienz und Legitimität politischen Handelns. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Heinz-Jürgen 
Axt / Prof. Dr. 
Dieter 
Grunow / 
Prof. Dr. 
Thomas 
Heberer / 
Prof. Dr. Dr. 
Karl-Rudolf 
Korte / Prof. 
Dr. Heinz 
Schrumpf 

Konzepte und Modelle der Komparatistik: Politische Systeme und 
Kulturen im Vergleich 

2 

Prof. Dr. 
Heinz-Jürgen 

Axt  

Europäisierung politischer Systeme 2 
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1.2.6  Politik in der globalisierten Welt (PW 6) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Politik in der globalisierten Welt (PW 6) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

4. Semester 1 Semester Pflicht 8 240 h  
(60 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaft 

mdl. 
Modulprüfung 

Vorlesung Prof. Dr. Tobias 
Debiel 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Studierenden besitzen Kenntnisse über die analytischen Grundbegriffe sowie wesentlichen 
Theorien der internationalen Beziehungen und können diese bei der Beschreibung und Erklärung 
zentraler Problemfelder der Weltpolitik in einem zunehmend globalisierten Umfeld anwenden. 
 
b) Die Studierenden sind in der Lage, den oft widersprüchlich verwendeten Begriff 
„Globalisierung“ in seinen deskriptiven und analytischen Aspekten kritisch einzuschätzen und von 
anderen Begriffen (Regionalisierung, Internationalisierung etc.) zu unterscheiden. Sie erkennen die 
historische Bedingtheit der Globalisierung, ihre ökonomischen Triebkräfte, die Möglichkeiten und 
Grenzen ihrer politischen Steuerbarkeit sowie ihre wichtigsten globalen Folgen. Sie wissen um die 
Auswirkungen der Globalisierung auf nationalstaatliche Politik- und Ökonomiesteuerung und 
besitzen einen Überblick über Möglichkeiten und Grenzen von Global Governance. Darüber hinaus 
besitzen die Studierenden Kenntnisse über Genese und Struktur der Beziehungen zwischen 
Industrie- und Entwicklungsländern. Sie kennen die Grundzüge der wesentlichen theoretischen 
Erklärungen von Entwicklungsproblemen sowie der nationalen und internationalen Strategien ihrer 
Überwindung (Entwicklungspolitik). 

 

Lehrinhalte 

a) Behandelt werden Theorien der internationalen Beziehungen (Realismus/Neorealismus, 
Institutionalismus, Liberalismus, Konstruktivismus). Die Praxis der Weltpolitik wird untersucht am 
Beispiel führender Mächte (USA) sowie internationaler Organisationen (UNO).  
b) Die Veranstaltung vermittelt Grundkenntnisse und Grundlagenwissen über die historische Genese 
und die ökonomischen, politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Aspekte von Globalisierung. 
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Sie thematisiert Problemlösungen und gibt einen Überblick über die Möglichkeit, nationalstaatliche 
Kontrollverluste durch Global Governance zu kompensieren.  

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Tobias  

Debiel / Prof. 
Dr. Christof 
Hartmann 

Theorie und Praxis der internationalen Beziehungen 2 

Prof. Dr. 
Christof 

Hartmann / 
Prof. Dr. 

Tobias Debiel 

Nord-Süd-Beziehungen und Global Governance 2 
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1.2.7  Theorien von Governance (PW 7) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Theorien von Governance (PW 7) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7.‒8. Semester 2 Semester Pflicht 14 420 h  
(90 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaft 

Klausur, 90 Min. /  
mdl. Präsentation 

und Hausarbeit 

Vorlesung 
Seminar 
Seminar 

 

Prof. Dr. Renate 
Martinsen 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erhalten Einblicke in zentrale Denkperspektiven, mit denen Politik rational 
reflektiert werden kann. Durch Vergleiche unterschiedlicher moderner Steuerungs- bzw. 
Governance- sowie Demokratietheorien wird das Bewusstsein für die Einschätzung und Beurteilung 
politischer Prozesse in Vergangenheit und Gegenwart geschärft, um Handlungs- und Leitlinien für 
zukünftige Ereignisse entwickeln zu können.  
Die Studierenden besitzen ein tiefgehendes und spezifisches Verständnis, wie Regieren von 
Aspekten des institutionellen „setting“ sowie von politischen, administrativen und kulturellen 
Faktoren geprägt wird, die je nach Land und Kulturkreis sehr unterschiedlich ausgeprägt sein 
können. Sie kennen die Besonderheiten der politischen Regierungsformen und politischen Kulturen 
ausgewählter Länder und Regionen. 

 

Lehrinhalte 

a) Überblick über die Bandbreite moderner Demokratietheorien (empirische, normative, 
deliberative etc), Begriffsbestimmungen von Demokratie aus der Sicht unterschiedlicher 
politiktheoretischer Ansätze, Beziehung zu aktuellen Problemen moderner Demokratien und 
eigenverantwortliche Bewertung politischer Strukturen. 
 
b) Grundlegende Kenntnisse der Dimensionen des Vergleichs politischer Steuerungs- und 
Governancetheorien der Moderne.  
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c) Aspekte des Vergleichs politischer, administrativer und kultureller Systeme, Spezifika 
ausgewählter Länder und Regionen. Durch den Vergleich verschiedener Systeme erfahren die 
Studierenden die jeweiligen Besonderheiten politischer Regierungsformen. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Renate 

Martinsen 

Institutionen- und Demokratietheorien 2 

Prof. Dr. 
Renate 

Martinsen 

Steuerungs- und Governancetheorien 2 

Prof. Dr. 
Heinz-Jürgen 
Axt / Prof. Dr. 
Dieter 
Grunow / 
Prof. Dr. 
Thomas 
Heberer / 
Prof. Dr. Dr. 
Karl-Rudolf 
Korte / Prof. 
Dr. Heinz 
Schrumpf 

Politische Systeme im Vergleich 2 
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1.2.8  Globale und regionale Entwicklungsprobleme (PW 8) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Globale und regionale Entwicklungsprobleme (PW 8) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7. Semester 1 Semester Pflicht 9  270 
(60 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA 
Politikwissenschaft 

Klausur, 60 Min. /  
mdl. Präsentation 

und Hausarbeit 

Vorlesung 
Seminar  

Prof. Dr. Christof 
Hartmann 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Studierenden besitzen Einblick in die internationalen Dimensionen der Entwicklungs-
zusammenarbeit. Sie kennen sowohl multilaterale wie bilaterale Akteure und verfügen über 
Kenntnisse der Interessen dieser Akteure sowie ihrer Politik zur Gestaltung entwicklungsfördernder 
globaler Rahmenbedingungen. 
 
b) In Ergänzung zur Vorlesung, die sich auf internationale Entwicklungspolitik konzentriert, wird im 
Seminar die regionale Kompetenz der Studierenden trainiert. Sie besitzen Kenntnisse über die 
besonderen Merkmale bestimmter Entwicklungsregionen, regionalspezifische Aspekte der globalen 
Entwicklungsstrategien und deren Wechselbeziehungen zur allgemeinen Entwicklungsproblematik. 

 

Lehrinhalte 

a) Behandelt werden vor allem multilaterale Akteure der internationalen Entwicklungszusammen-
arbeit und ihre Einbettung in die Global Governance-Architektur. Dazu gehören die UNO, ihre 
Spezialorgane und Sonderorganisationen sowie die UNO-Weltkonferenzen, IWF und Weltbank als 
zentrale Akteure mit ihren Strategien der Strukturanpassung und Armutsbekämpfung. Bei den 
bilateralen Akteuren steht die deutsche Entwicklungspolitik im Vordergrund. 
 
b) Behandelt werden ausgewählte politische, soziale, ökonomische, ökologische Entwicklungs-
probleme bestimmter Regionen (z.B. Sub-Sahara-Afrika, Asien, Lateinamerika, Naher und Mittlerer 
Osten). Im zweiten Teil des Seminars stehen die Bemühungen von Staaten und anderen Akteuren 
um eine stärkere regionale Zusammenarbeit im Mittelpunkt. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Tobias Debiel 

Internationale Entwicklungszusammenarbeit als globale 
Strukturpolitik 

2 

Prof. Dr. 
Tobias 

Debiel / Prof. 
Dr. Christof 
Hartmann / 

Prof. Dr. 
Thomas 
Heberer 

Entwicklungsprobleme und Integrationspolitik in unterschiedlichen 
Regionen 

2 
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1.  Disziplinärer Wahlbereich 

1.3  Wirtschaft 
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1.3.1  Grundzüge „Accounting and Finance“ (Wi 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Grundzüge „Accounting and Finance“ (Wi 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1.‒2. Semester 2 Semester Pflicht 7  210 h  
(96 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL 2 Klausuren 
je 60 Min. 

Vorlesung Prof. Dr. Annette G. 
Köhler 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Die Veranstaltung gibt zunächst einen Überblick über die Aufgaben des externen und internen 
Rechnungswesens. Grundsätzliche Begriffe, Inhalte und Buchführungsvorschriften werden 
aufgegriffen und beleuchtet (z. B. die Aufgaben der Finanzbuchhaltung, der Aufbau der Bilanz, die 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung). Die Vorlesung knüpft an die Veranstaltung der 
„Einführung in die BWL“ an, indem sie die relevanten Sachverhalte des Rechnungswesens vertieft. 
Im weiteren Verlauf werden die Technik der Buchhaltung und wichtige Buchungsvorgänge nach dem 
HGB behandelt. Die Studierenden lernen die regulierenden gesetzlichen Vorschriften kennen und 
verbuchen grundsätzliche Geschäftsvorfälle. Sie sehen und analysieren, wie sich diese 
Verbuchungen in der Bilanz bzw. in der Gewinn- und Verlustrechnung niederschlagen. Um die 
Buchführung zu erlernen, ist es dabei nicht nur notwendig, das prinzipielle Vorgehen zu verstehen. 
Zur vollständigen Beherrschung werden die Prinzipien anhand konkreter Beispiele besprochen und 
reflektiert. Dabei ist wesentlicher Bestandteil der Veranstaltung (Vorlesung und Übung), das 
Verbuchen von Sachverhalten an konkreten Beispielen zu trainieren. 
Die Studierenden sind schließlich in der Lage, Abschlüsse bis zur handelsrechtlichen Bilanz sowie die 
Gewinn- und Verlustrechnung (in Handels- und Industrieunternehmen) zu erstellen und zu 
reflektieren. Wesentliches Ziel der Veranstaltung ist ausdrücklich, dass die Studierenden nach 
erfolgreichem Beenden der Veranstaltung die Zusammenhänge mit ihren Auswirkungen auf den 
Jahresabschluss durchschauen, um so für im Studium folgende Veranstaltungen die fundierte Basis 
zu legen. 
 
b) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, die 
Grundlagen des Jahresabschlusses nach HGB zu erklären, sich die Aufgaben, Bestandteile und 
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gesetzlichen Grundlagen des Jahresabschlusses zu erarbeiten sowie die grundlegenden Ansatz- und 
Bewertungsprinzipien und die gängigen Bilanztheorien anzuwenden. 

 

Lehrinhalte 

a) Grundbegriffe, Die Technik der Buchhaltung, Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle 
im Handelsbetrieb, Die Verbuchung laufender Geschäftsvorfälle im Industriebetrieb, Der 
Jahresabschluss in der Buchhaltung, Organisation der Buchhaltung 

b) Aufgaben des Jahresabschlusses, Bilanztheorien, Bestandteile des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts, Zuordnung und Erfassung der Vermögensgegenstände, 
Bilanzierungspflichten, Bilanzierungsrechte, Bilanzierungsverbote, Anschaffungskosten und 
Herstellungskosten als ursprüngliche Bewertungsmaßstäbe der Vermögensgegenstände, 
Grundlegende Bewertungsprinzipien, Grundlegende Probleme des Ansatzes von Zeitwerten 
im Rahmen des Niederstwertprinzips, Problem der stillen Rücklagen (stille Reserven) 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Annette G. 
Köhler / Dr. 
Katharina 

Köhler-Braun 

Buchhaltung  2 

Prof. Dr. 
Annette G. 
Köhler / Dr. 
Jens Radde 

Grundlagen des Jahresabschlusses 2 

 

  



 
 

40 
 

1.3.2  Grundzüge „Technology and Operations Management“ (Wi 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Grundzüge „Technology and Operations Management“ (Wi 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1. Semester 1 Semester Pflicht 8 240 h  
(84 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL 2 Klausuren 
je 60 Min. 

Vorlesung 
Übung 

Prof. Dr. Peter 
Chamoni 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Nach erfolgreichem Absolvieren der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
• grundlegende Planungsprobleme aus Beschaffung, Produktion und Logistik zu beschreiben, 
• Lösungsmethoden zu skizzieren, 
• ausgewählte Problemstellungen zu modellieren und 
• konkrete, vereinfachte Beispielaufgaben zu lösen. 

 
b) Nach dem erfolgreichen Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 

• die grundlegenden Managementfunktionen Planung, Organisation und Entscheidung zu 
unterscheiden, 

• Grundlagen der Planung zu erläutern, Methoden der strategischen und operativen Planung 
sowie der Entscheidungslehre anzuwenden, 

• Fragestellungen in Bezug auf die Aufbau- und Ablauforganisation von Unternehmen zu lösen 
sowie grundlegende Strukturmodelle der Organisation vorzuschlagen. 

 

Lehrinhalte 

a) 1. Einführung und Grundbegriffe 
            2. Beschaffungsmanagement (Beschaffungspolitik, Materialbedarfsermittlung, 
 Bestellmengenplanung, Bestandsmanagement) 
           3. Produktionsmanagement (Kapazitätsplanung, Produktionsprogrammplanung,Losgrößen- 
 und Ressourceneinsatzplanung, Ablaufplanung) 
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b) 1. Planung und Organisation als Teilfunktion des allgemeinen Managements  
  - Management  als Funktion im Unternehmen  
   - Entscheidungsprozesse 
  - Planung und Organisation 
            2. Planung:  
  - Grundlagen 
  - Strategische Planung 
  - Operative Planung 
  - Entscheidungen 
           3. Organisation 
  - Grundlagen 
  - Aufbauorganisation 
  - Ablauforganisation 
  - Grundlegende Strukturmodelle 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Michael 
Manitz 

Beschaffung und Produktion 2 

Prof. Dr. 
Torsten J. 
Gerpott 

Planung und Organisation 2 
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1.3.3  Grundzüge der Statistik (Wi 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Grundzüge der Statistik (Wi 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2.‒3. Semester 2 Semester Pflicht 6  180 h  
(96 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL 3 Teilklausuren 
je 60 Min. 

Vorlesung 
Übung 

Prof. Dr. Antje 
Mahayni 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Nach Beendigung des ersten Teils der statistischen Grundausbildung (Statistik I) sind die 
Studierenden in der Lage 

• mit statistischen Daten umzugehen, 
• die grundlegenden Methoden der beschreibenden Statistik zu verstehen und anzuwenden, 
• die Auswertung, Präsentation und Analyse von Statistiken mit geeigneten Graphiken 

durchzuführen sowie eine kritische Analyse von Datenstrukturen und statistischen 
Kennzahlen durchzuführen 

• und deren Ergebnisse zu vergleichen und zu beurteilen. 
Die Studierenden erarbeiten mathematische Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie, die 
insbesondere als Grundlagen für den weiterführenden Teil Statistik II dienen. 
 
b) Nach Beendigung dieser Vorlesung haben die Studierenden 

• die in Statistik I vermittelten notwendigen Grundkenntnisse der Wahrscheinlichkeitstheorie 
wiederholt und vertieft. 

• Sie sind in der Lage, grundlegende Eigenschaften von Zufallsvariablen und zugehörige 
Verteilungsmodelle zu beschreiben und zu erklären, 

• Sie sind im Umgang mit Wahrscheinlichkeiten geschult und können die Konzepte nutzen. 
• Durch die Vermittlung der fundamentalen Konzepte der induktiven Statistik haben sie eine 

methodische Grundkompetenz in der Anwendung und in der korrekten Interpretation von 
statistischen Testverfahren erlangt. 

Die Inhalte bilden eine Grundlage für weiterführende Veranstaltungen. 
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Lehrinhalte 

a) 1. Statistische Variable und ihre Verteilung 
 2. Verteilungsmaßzahlen 
 3. Das Arbeiten mit der Normalverteilung 
 4. Mehrdimensionale Merkmale 
 5. Korrelation und Regression 
 6. Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie 
 
b) 1. Zufallsvariable 
 2. Grundgesetze der Wahrscheinlichkeitsräume 
 3. Stichprobentheorie 
 4. Schätztheorie 
 5. Testtheorie 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Antje 

Mahayni 

Statistik 1 2 

Prof. Dr. 
Antje 

Mahayni 

Statistik 2 2 
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1.3.4  Grundzüge der Volkswirtschaftslehre (Wi 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Grundzüge der Volkswirtschaftslehre (Wi 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2.‒3. Semester 2 Semester Pflicht 16 288  
(192 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL Klausur Vorlesung 
Übung  

Prof. Dr. Peter 
Anker 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
• Mikroökonomische und makroökonomische Modelle zu erklären 
• Aufbau und Methodik der Volkswirtschaftslehre sowie ihre Stellung zu anderen wirtschafts- 

und gesellschaftswissenschaftlichen Disziplinen darzustellen 
• Grundzüge der Haushalts-, Unternehmens- und Markttheorie zu erläutern 
• Grundzüge der Kreislaufanalyse, der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung und dem 

klassischen Modell zu skizzieren 
 
b) Die Studierenden erarbeiten sich die Fähigkeit, fundamentale makroökonomische Entwicklungen 
theoretisch erklären und entsprechende empirische Evidenzen interpretieren und einordnen zu 
können. Bearbeitet werden die klassischen Erklärungen zu Einkommen, Beschäftigung, Inflation, 
Wechselkurs und Arbeitslosigkeit. Die Studierenden sind darüber hinaus in der Lage, Ursachen 
kurzfristiger Schwankungen und deren Konsequenzen zu skizzieren und zu interpretieren. 
 
c) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, den Begriff 
und Gegenstand der Mikroökonomik zu erläutern, die private Haushaltstheorie von der 
Unternehmungstheorie abzugrenzen und grundsätzliche mikroökonomische Zusammenhänge zu 
verstehen und (rechnerisch) anzuwenden. 
 
d) Die Vorlesung bietet eine Einführung in die Theorie der Wirtschaftspolitik, deren grundlegende 
theoretische Ansätze und Konzepte zusammenhängend vermittelt werden. 
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Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
• den Unterschied zwischen Wirtschaftspolitik und Theorie der Wirtschaftspolitik zu 

verstehen, 
• Theorien zur Begründung von Staatstätigkeit zu erläutern und Ansatzpunkte der 

Wirtschaftspolitik zu benennen, 
• zwischen verschiedenen normativen wirtschaftspolitischen Zielen zu unterscheiden, 
• Ansätze zur Analyse der Wirkungen des Einsatzes wirtschaftspolitischer Mittel auf 

formulierte Ziele und andere wirtschaftliche Maßgrößen zu erklären. 
 

Die Studierenden sollen im Ergebnis ein Wissen erwerben, das ihnen ermöglicht, aktuelle 
wirtschaftspolitische Probleme und Diskussionen theoriegestützt zu analysieren. 

 

Lehrinhalte 

a)  Mikroökonomie 
 Teil 1: Grundkonzepte der Volkswirtschaftslehre 
 Teil 2: Markt- und Preistheorie 
  - Elemente der Preisbildung 
  - Konsumtheorie 
  - Produktionstheorie 
  - Märkte und Preisbildung 
  - Unvollständiger Wettbewerb 
 Makroökonomie 
 Teil 1: Kreislaufanalyse 
  - Grundlagen 
  - Elementare Analyse mit Haushalten und Unternehmen 
  - Erweiterung um Staat und Haushalte 
  - Ex-post-Analyse versus ex-ante-Analyse 
 Teil 2: Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung VGR 
  - Produktion, Inlandsprodukt und Nationaleinkommen 
  - Einkommensentstehung, -verteilung und -verwendung 
  - Vermögen und Finanzierung 
  - Grundkonzepte der makroökonomischen Analyse 
 Teil 3: Märkte für Produktionsfaktoren 
  - Produktion und Produktionsfaktoren 
  - Güterangebot und Einkommensverteilung 
 
b) - Einkommen und Beschäftigung 
 - Geld und Inflation 
 - Die offene Volkswirtschaft: Leistungsbilanz und Wechselkurs 
 - Unterbeschäftigung 
 - Makroökonomische Größen in kurzfristiger Perspektive 
 
c)  1. Theorie des privaten Haushalts 
  - Der Einfluss des Einkommens und der Preise, Einkommens- und   
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    Substitutionseffekt 
  - Das Arbeitsangebot als duale Entscheidung, die Haushaltsproduktionsfunktion 
 2. Theorie der Unternehmung 
  - Das Konzept der Elastizitäten 
  - Produktionsfunktion und Faktorvariation 
  - Homogene Produktionsfunktionen 
  - Kostenminimierung und Gewinnmaximierung 
 3. Allgemeines Gleichgewicht 
  - Das reine Tauschgleichgewicht 
  - Allgemeines Gleichgewicht bei vollständiger Konkurrenz 
  - Hauptsätze der Wohlfahrtsökonomik 
 4. Ausblick auf weitere Themen der Mikroökonomik 
  - Unvollständige Konkurrenz 
  - Marktunvollkommenheiten 
  - Informationsökonomik 
  - Neue Institutionenökonomik 
 
d)  1. Wirtschaftspolitik und Theorie der Wirtschaftspolitik: 
     Gegenstand, Abgrenzungen, Aufgaben, Systematik 
 2. Warum überhaupt Staatstätigkeit (Wirtschaftspolitik)? 
 3. Teilbereiche und Ansatzpunkte der Wirtschaftspolitik 
 4. Ziele und Zielbeziehungen 
 5. Mittel der Wirtschaftspolitik 
 6. Elemente und Phasen der Wirtschaftspolitik 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Thorsten 
Upmann 

Einführung in die Volkswirtschaftslehre Makroökonomik 2 

Prof. Dr. 
Peter Anker 

Makroökonomik 2 

Prof. Dr. Jens 
Südekum 

Mikroökonomik 2 

Prof. Dr. 
Manfred 
Tietzel 

Wirtschaftspolitik 2 
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1.3.5  Grundzüge „Management and Marketing“ (Wi 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Grundzüge „Management and Marketing“ (Wi 5) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

3.‒4. Semester 2 Semester Pflicht 12  216  
(144 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL 3 Klausuren 
je 60 Min. 

 Prof. Dr. Jost Adler 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Ziel der Veranstaltung ist es, den Studierenden einen grundlegenden Überblick über das Fach 
Marketing zu verschaffen. Die Marketingwissenschaft beschäftigt sich mit dem Zustandekommen 
von Austauschprozessen zwischen Anbietern und Nachfragern. Zudem gibt sie Unternehmen 
Hinweise zur optimalen Ausgestaltung von Markttransaktionen. 
Gegenstand der Veranstaltung sind daher die notwendigen Informationsgrundlagen 
(Marktforschung und Käuferverhalten), Ansatzpunkte des strategischen Marketing sowie die 
Implementierung der Marketingphilosophie in die Unternehmensführung. Dazu werden die 
umfassenden Problemstellungen aus der Unternehmenspraxis in der Form von Kurzfallstudien 
behandelt sowie praktische Lösungsansätze erarbeitet und vorgestellt.  
Im zweiten Teil der Veranstaltung werden die Studierenden mit den vier klassischen Marketing-
Instrumenten vertraut gemacht. Dazu werden die Grundlagen der Produkt- und Programmpolitik, 
der Preis- und Konditionenpolitik, der Kommunikationspolitik und der Distributionspolitik 
systematisch behandelt. Auch hierbei werden in einzelnen Bereichen Fallstudien im Auditorium 
analysiert und entsprechende Lösungsansätze diskutiert.  
Die Veranstaltung endet mit der Behandlung des Marketing-Mix, in dem vor allem auch auf die 
praktische Problemstellung einer optimalen Kombination der Marketinginstrumente im so  
genannten inter- und intrainstrumentalen Sub-Mix hingewiesen wird.  
 
Die Studierenden 

• lernen die notwendigen Informationsgrundlagen für Marketingentscheidungen und 
Ansatzpunkte für Marketingstrategien kennen sowie die Implementierung der 
Marketingphilosophie im Unternehmen umzusetzen,  
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• verstehen die theoretischen und praktischen Hintergründe im Hinblick auf die einzelnen 
Marketinginstrumente sowie deren Interdependenzen, 

• werden mit umfassenden Problemstellungen aus der Unternehmenspraxis in der Form von 
Kurzfallstudien konfrontiert, die auf Basis des erworbenen Wissens zu analysieren sind, 

• entwickeln praktische Lösungsansätze und Strategien zur optimalen Gestaltung der 
einzelnen Instrumentalbereiche, 

• bewerten sie im Hinblick auf die Gestaltung eines optimalen Marketing-Mix. 
 
b) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 

• Grundbegriffe und Grundtatbestände des Personalmanagements zu definieren und zu 
hinterfragen, 

• Kernprobleme und Einflussfaktoren auf die Personalbedarfsplanung zu erläutern und zu 
untersuchen, 

• globale und detaillierte Verfahren der Personalbedarfsermittlung zu unterscheiden und 
anzuwenden, 

• Ziele und Aufgaben zu nennen, Methoden der Personalbeschaffung zu unterscheiden 
und insbesondere die Personalbeschaffungsmethode der Zeitarbeit zu erklären und zu 
beurteilen, 

• Personalauswahlinstrumente wiederzugeben und zu evaluieren, 
• Maßnahmen der Personalfreisetzung zu erläutern und zu beurteilen, 
• arbeitsrechtliche Vorschriften im Rahmen von Massenentlassungen und 

Betriebsänderungen zu analysieren, 
• qualitative sowie quantitative Zuordnungsproblematiken im Rahmen der 

Personaleinsatzplanung zu lösen, 
• eine Konzeption zur Personalbereitstellungsplanung zu entwickeln. 

 
c) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 

• grundlegende Begriffe und Gegenstände der Investitions- und Finanzierungslehre zu 
erläutern, 

• unterschiedliche Verfahren zur Bewertung von Investitionsentscheidungen anzuwenden 
und zu evaluieren, 

• mit Hilfe der Marktzinsmethode als wesentlichem Eckpfeiler eine konsequente 
Einzelbewertung sowie Grenzbetrachtung der Investitionsprojekte durchzuführen und 

• Risikogesichtspunkte in die betrieblichen Entscheidungen einfließen zu lassen. 
 

Lehrinhalte 

a) 1. Gegenstandsbereiche des Marketing 
 1.1 Marketingverständnis 
 1.2 Marketingkonzeptionierungsprozess 
2. Informationsgrundlagen des Marketing 
 2.1 Marktforschung 
 2.2 Nachfragerverhalten  
3. Marketingstrategien 
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 3.1 Marketingziele und Abgrenzung 
 3.2 Entscheidungsfelder der Marketingstrategie 
 3.3 Prozess des strategischen Marketing 
4. Marketinginstrumente 
 4.1 Festlegung der Marketinginstrumente 
 4.2 Produkt- und Programmpolitik 
 4.3 Preispolitik 
 4.4 Kommunikationspolitik 
 4.5 Distributionspolitik 
 4.6 Marketing-Mix 
 
b) 1. Grundbegriffe und Grundtatbestände 
2. Kernprobleme und Einflussfaktoren auf die Personalbedarfsplanung 
3. Globale und detaillierte Verfahren der Personalbedarfsermittlung 
4. Ziele, Aufgaben und Methoden der Personalbeschaffung 
5. Zeitarbeit als ausgewählte Form der Personalbeschaffung 
6. Instrumentarium zur Personalauswahl 
7. Maßnahmen der Personalfreisetzung 
8. Arbeitsrechtliche Vorschriften bei Massenentlassungen und Betriebsänderungen 
9. Qualitative sowie quantitative Zuordnungsproblematiken im Rahmen der Personaleinsatzplanung 
 
c) 1. Grundlagen betrieblicher Finanzwirtschaft 
2. Formen der Finanzierung 
3. Verfahren der Investitionsrechnung 
4. Das Marktzinsmodell 
5. Investitionen als Risikoentscheidungen 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Jost 
Adler 

Grundlagen des Marketing 2 

Prof. Dr. 
Margret 
Borchert 

Grundlagen des Personalmanagements 2 

Prof. Dr. 
Bernd Rolfes 

Investition und Finanzierung 2 
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1.3.6  Volkswirtschaftslehre für International Business Administration (Wi 6) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Volkswirtschaftslehre für International Business Administration (Wi 6) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7.‒8. Semester 2 Semester Pflicht 12  264 (96 h Präsenzstudium) 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

  3 Klausuren 
je 60 Min. 

 Prof. Dr. Werner 
Pascha 

 

 

Qualifikationsziele 

a) Nach erfolgreichem Beenden der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, die 
wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Wirkung der Geldpolitik auf volkswirtschaftliche Größen sowie 
zu den über die Geldpolitik hinausgehenden Determinanten von Zins und Wechselkurs aufzuzeigen 
und zu hinterfragen. Dies beinhaltet zum einen die Skizzierung der theoretischen Erklärungen von 
Transmissionsmechanismen der Geldpolitik, zum anderen die Anwendung von institutionellem 
Wissen hinsichtlich der Geldpolitik der EZB und der unmittelbaren Wirkung der Instrumente der EZB 
auf die Finanzmärkte. 
 
b) The course offers a basic introduction to the field of international economic relations. Upon 
finishing, students will be able to understand basic issues like comparative advantage, tariffs, 
balance of payments, currency, trade policy, etc. In the second part of the lecture, regional 
integration is discussed. Stages of regional integration and politico-economic determinants of 
integration will be explained. In the empirical part, reference is made to the European integration 
process. The course will give an overview over the history of the European integration process, the 
organization of the European Union, and it will present developments in different policy areas. 
Finally, European integration will be compared to developments in East Asia. 
 
c) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 

• darzustellen, was unter dem Begriff „Internationale Wirtschaftsbeziehungen“  
verstanden wird, 

• grundsätzliche Mechanismen und Grundmodelle des internationalen Handels zu 
beschreiben und zu erläutern, 

• die Ursachen und Wirkungen internationaler realwirtschaftlicher Transaktionen und 
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deren Beeinflussung durch staatliche Eingriffe zu bestimmen, 
• die Richtung, Struktur und den Umfang der jeweiligen internationalen Transaktionen 

sowie deren Wirkung auf die Wohlfahrt einzelner Länder und auf die „Welt“ zu erklären, 
• staatliche Maßnahmen, die die Transaktionen beeinflussen, abzuleiten. 

 

Lehrinhalte 

a) 1. Grundlagen 
 2. Geldangebotstheorie 
 3. Geldnachfragetheorie 
 4. Transmissionsmechanismen der Geldpolitik 
 5. Determinanten von Zins und Wechselkurs 
 6. Die Geldpolitik der EZB 
 
b)  1. Essentials of international trade and direct investment: comparative advantage, tariffs, 
 trade policy, FDI 
 2. Essentials of international monetary issues: exchange rate, balance of payments 
 3. Stages of regional integration and political economy of regional integration 
 4. European integration: History, organization, policy areas, comparison with integration 
 processes in East Asia 
 
c) 1. Neoklassische Außenhandelstheorie 
  - Ricardo-Modell 
  - Heckscher-Ohlin-Modell 
  - Ricardo-Viner-Modell 
 2. „Neue“ Außenhandelstheorie 
  - Handel bei monopolistischer Konkurrenz 
  - Handel bei oligopolistischer Konkurrenz 
  - Der „Home market effect“ 
 3. Internationale Faktormobilität und Migration 
 4. Außenhandelspolitik bei vollständiger und unvollständiger Konkurrenz 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Peter Anker 

Geld und Währung 2 

Prof. Dr. 
Werner 
Pascha 

Außenwirtschaft und Integration 2 

Prof. Dr. Jens 
Südekum 

Einführung in die internationalen Wirtschaftsbeziehungen 2 
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1.3.7  Wettbewerb und Wirtschaftsordnung (Wi 7) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Wettbewerb und Wirtschaftsordnung (Wi 7) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7.‒8. Semester 2 Semester Pflicht 8 (4/4) 168  
(72 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA BWL 2 Klausuren 
je 60 Min. 

Vorlesung  Prof. Dr. Manfred 
Tietzel 

 

 

Qualifikationsziele 

Nach Absolvieren dieses Moduls kennen die Studierenden die wichtigsten makro- und 
mikroökonomischen Begründungszusammenhänge von Wirtschaftsordnung und Wettbewerb und 
können diese anwenden. 
 
a) Die Veranstaltung führt in die Grundlagen und Grundzusammenhänge von Wirtschaftsordnung, 
Wettbewerbstheorie und Wettbewerbspolitik ein. Nach erfolgreichem Abschluss der Veranstaltung 
sind die Studierenden in der Lage, 
 - Realtypen von Wirtschaftsordnungen als Kombinationen von Ausprägungen von Planungs- 
 und Koordinationsprinzipien zu klassifizieren, 
 - Leitbilder, Instrumente und praktische Probleme bei der Konzeption und Implementation 
 praktischer Wettbewerbspolitik zu analysieren. 
 
b) Nach erfolgreichem Beenden dieser Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
 - den Begriff und Gegenstand der Industrieökonomik zu erläutern, 
 - das Verhalten von Unternehmen im Monopolfall demjenigen im Oligopolfall 
 gegenüberzustellen, 
 - zwischen Mengen- und Preiswettbewerb und deren Wirkungen zu differenzieren, 
 - vertikale und horizontale Firmenfusionen zu analysieren und kritisch zu bewerten, 
 - das Problem des Marktmachtmissbrauchs zu erklären und auf Fallbeispiele zu 
 transferieren. 
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Lehrinhalte 

a) 1. Wirtschaftsordnung und wirtschaftspolitische Leitbilder 
 2. Theorie der Property Rights (Verfügungsrechte) und Wirtschaftssysteme 
 3. Wettbewerbstheorie und -politik 
 4. Träger der Wirtschaftspolitik 
 5. Grenzen der Fehlerquellen der Wirtschaftspolitik 
 6. Wissenschaftliche Beratung der Wirtschaftspolitik 
 
b) 1. Grundlagen: Was ist Industrieökonomik 
  - Partialanalyse 
  - Die Marktnachfrage 
  - Elastizität der Nachfrage 
 2. Verhalten im Monopol 
  - Wohlfahrtsverluste aus monopolistischer Preissetzung 
  - Natürliche Monopole 
  - Preisdifferenzierung 
 3. Oligopolmodelle 
  - Cournot-Preiswettbewerb 
  - Bertrand-Mengenwettbewerb 
  - Das Stackelberg-Modell 
 4. Kartelle und geheime Absprachen 
  - Zur Stabilität von Kartellen 
  - Kartellpolitik 
 5. Horizontale Firmenfusionen 
  - Zur Profitabilität von Fusionen 
  - Wirtschaftpolitische Beurteilung von Fusionen 
  - Synergieeffekte 
  - Fusionskontrolle 
 6. Vertikale Firmenfusionen 
  - Preisbildung in einer vertikalen Struktur 
  - Die „doppelte Marginalisierung“ 
  - Fallbeispiele 
 7. Marktmachtmissbrauch 
  - Verdrängung und Behinderung von Markteintritt 
  - Das „chain store paradox“ 
  - Der Fall Microsoft 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Manfred 
Tietzel 

Wirtschaftsordnung und Wettbewerb 2 

Prof. Dr. Jens 
Südekum 

Industrieökonomik 2 
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2.  Sprachen  
(Chinesisch oder Japanisch) 

2.1  Chinesisch 
  



 
 

56 
 

2.1.1  Chinesisch Intensiv 1 (SC 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Chinesisch Intensiv 1 (SC 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 Semester Pflicht 12 360 h 
(120 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Keine BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 

(Klausur 90 Min. und 
mündliche Prüfung 

20 Min.) 

Sprachkurs Dr. Lun Du 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieses Modul ist der erste Teil der viersemestrigen Grundausbildung in der chinesischen Sprache vor 
dem Auslandsstudium.  

 

Lehrinhalte 

Es werden die Grundkenntnisse der Phonetik, der Zeichenbildung, des Wortschatzes sowie der 
grundlegenden Grammatik (insbesondere der Syntax) des modernen Chinesisch vermittelt, wobei 
der Schwerpunkt in den ersten 5 Wochen auf der Erläuterung und Einübung des Lautsystems liegt.  
In jeder Lektion lernen die Studierenden zuerst die Aussprache, Struktur und Bedeutungen einzelner 
Schriftzeichen. Dabei werden die Bedeutungen und Anwendungen der Wörter, die aus den 
gelernten Schriftzeichen bestehen, erläutert. Nachdem die Studierenden sich durch Nachsprechen, 
Hörverständnis und Satzbildung mit der Anwendung der Vokabeln vertraut gemacht haben, wird die 
grundlegende Grammatik der betreffenden Lektion vermittelt. Schließlich sollen die Studierenden 
durch Dialogübungen zum Inhalt der Lektionstexte und Rollenspiel in kleinen Gruppen befähigt 
werden, die gelernten Vokabeln richtig anzuwenden und frei zu sprechen. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Lun Du / 
Dr. Yanqian 

von der 
Lippe-Fan 

Chinesisch Intensiv 1 8 
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2.1.2  Chinesisch Intensiv 2 (SC 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Chinesisch Intensiv 2 (SC 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 Semester Pflicht 12 360 h 
(120 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 Modul SC 1  BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 

(Klausur 90 Min. und 
mündliche Prüfung 

20 Min.) 

Sprachkurs Dr. Lun Du 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieses Modul ist die Fortsetzung von „Chinesisch Intensiv 1“ und auch der zweite Teil der 
viersemestrigen Grundausbildung in der chinesischen Sprache vor dem Auslandsstudium.  

 

Lehrinhalte 

Wie in „Chinesisch Intensiv 1“ werden die Grundkenntnisse der Phonetik, der Zeichenbildung, des 
Wortschatzes sowie der grundlegenden Grammatik (insbesondere der Syntax) des modernen 
Chinesisch vermittelt. In jeder Lektion lernen die Studierenden zuerst die Aussprache, Struktur und 
Bedeutungen einzelner Schriftzeichen. Dabei werden die Bedeutungen und Anwendungen der 
Wörter, die aus den gelernten Schriftzeichen bestehen, erläutert. Nachdem die Studierenden sich 
durch Nachsprechen, Hörverständnis und Satzbildung mit der Anwendung der Vokabeln vertraut 
gemacht haben, wird die grundlegende Grammatik der betreffenden Lektion vermittelt. Schließlich 
sollen die Studierenden durch Dialogübungen zum Inhalt der Lektionstexte und Rollenspiel in 
kleinen Gruppen befähigt werden, die gelernten Vokabeln richtig anzuwenden und frei zu sprechen. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Lun Du / 
Dr. Yanqian 

von der 
Lippe-Fan 

Chinesisch Intensiv 2 8 
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2.1.3  Chinesisch Intensiv 3 (SC 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Chinesisch Intensiv 3 (SC 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 Semester Pflicht 9 240 h 
(90 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Modul SC 2  BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 

(Klausur 90 Min. und 
mündliche Prüfung 

20 Min.) 

Sprachkurs Dr. Lun Du 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieses Modul ist die Fortsetzung von „Chinesisch Intensiv 2“ und auch der dritte Teil der 
viersemestrigen Grundausbildung in der chinesischen Sprache vor dem Auslandsstudium.   

 

Lehrinhalte 

Wie in den Modulen „Chinesisch Intensiv 1“ und „Chinesisch Intensiv 2“ werden die 
Grundkenntnisse der Phonetik, der Zeichenbildung, des Wortschatzes sowie der grundlegenden 
Grammatik (insbesondere der Syntax) des modernen Chinesisch vermittelt. In jeder Lektion lernen 
die Studierenden zuerst die Aussprache, Struktur und Bedeutungen einzelner Schriftzeichen. Dabei 
werden die Bedeutungen und Anwendungen der Wörter, die aus den gelernten Schriftzeichen 
bestehen, erläutert. Nachdem die Studierenden sich durch Nachsprechen, Hörverständnis und 
Satzbildung mit der Anwendung der Vokabeln vertraut gemacht haben, wird die grundlegende 
Grammatik der betreffenden Lektion vermittelt. Schließlich sollen die Studierenden durch 
Dialogübungen zum Inhalt der Lektionstexte und Rollenspiel in kleinen Gruppen befähigt werden, 
die gelernten Vokabeln richtig anzuwenden und frei zu sprechen. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Lun Du / 
Dr. Yanqian 

von der 
Lippe-Fan 

Chinesisch Intensiv 3 6 
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2.1.4  Chinesisch Intensiv 4 (SC 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Chinesisch Intensiv 4 (SC 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 Semester Pflicht 9 240 h 
(90 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Modul SC 3 BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 

(Klausur 90 Min. und 
mündliche Prüfung 

20 Min.) 

Sprachkurs Dr. Lun Du 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieses Modul ist der letzte Teil der viersemestrigen Grundausbildung in der chinesischen Sprache 
vor dem Auslandsstudium. Die Sprachausbildung in diesem Modul dient der Vertiefung und 
Erweiterung der in den ersten drei Semestern erworbenen Sprachkenntnisse.  
Nach dem erfolgreichen Abschluss sind die Studierenden in der Lage, mit den Chinesen im 
alltäglichen Leben zu kommunizieren und einfache Zeitungstexte über die Gesellschaft, Wirtschaft 
und Politik lesen zu können.  

 

Lehrinhalte 

Es werden vor allem Lektüre und Konversation angeboten, um Lese- und Sprechfähigkeit der 
Studierenden zu verbessern. Darüber hinaus sollen die Studierenden auf ihren nachfolgenden 
Studienaufenthalt im 5. und 6. Semester im chinesischen Sprachraum vorbereitet werden.  

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Lun Du / 
Dr. Yanqian 

von der 
Lippe-Fan 

Chinesisch Intensiv 4 6 
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2.1.5  Lektürekurs Chinesisch (SC 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Lektürekurs Chinesisch (SC 5) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 Semester Pflicht 4 120 h 
(30 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Absolviertes 
Auslandsjahr 

 Klausur, 90 Min. Sprachkurs Dr. Lun Du 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieser Kurs dient vor allem dazu, durch Lektüre die Studierenden auf die Nutzung 
originalsprachlicher Artikel und Informationen auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. 

 

Lehrinhalte 

Im Kurs werden Zeitungstexte und Fachtexte zu aktuellen Themen über die Gesellschaft, Wirtschaft 
und Politik Chinas gelesen und analysiert. Die Unterrichtsprache ist Chinesisch.  

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Lun Du Lektürekurs Chinesisch 2 
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2.  Sprachen 

(Chinesisch oder Japanisch) 

2.2  Japanisch 
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2.2.1  Japanisch Intensiv I (SJ 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Japanisch Intensiv I (SJ 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1. Semester 1 Semester Pflicht 12 360 h  
(120 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Keine  BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 
(2 Klausuren 
à 120 Min. 

 incl. Hörverständnis) 

Sprachkurs Rafael Beermann 
M.A. 

 

 

Qualifikationsziele 

Erster Teil des vierteiligen Moduls, das am Ende zur Aneignung der modernen japanischen Sprache 
bis zum Schwierigkeitsgrad der im JLPT Stufe N3 erwarteten Sprachkompetenz führt. Erlernung von 
1.000 Vokabeln des Grundwortschatzes, Schreib- und Lesefähigkeit sämtlicher Kanazeichen sowie 
200 Begriffszeichen, Lesefähigkeit von 800 Begriffszeichen und Komposita, Fähigkeit, an einer 
einfachen Konversation teilzunehmen inklusive der Anwendung gängiger Redefloskeln.  

 

Lehrinhalte 

Vermittlung der Elementargrammatik der Stufe N5 des JPLT; Sprachpraxis; Schreib- u. Leseübung; 
situative Übungen. 
Die vier Fertigkeiten der Sprache werden ausdrücklich annähernd gleichwertig vermittelt. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Yuka Ando 
M.A. 

Japanisch Intensiv I 
Mündliche Übungen, Lesen und Schreiben 

6 

Rafael 
Beermann 

M.A. 

Japanisch Intensiv I 
Grammatik und Einführungsübung 

2 
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2.2.2  Japanisch Intensiv II (SJ 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Japanisch Intensiv II (SJ 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2. Semester 1 Semester Pflichtfach 12 360 h  
(120 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Modul SJ 1 BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 
(2 Klausuren 
à 120 Min. 

incl. Hörverständnis) 

Sprachkurs Rafael Beermann 
M.A. 

 

 

Qualifikationsziele 

Zweiter Teil des vierteiligen Moduls, das am Ende zur Vermittlung der modernen japanischen 
Sprache bis zum Schwierigkeitsgrad der im JLPT Stufe N3 erwarteten Sprachkompetenz führt. 
Erlernung von weiteren 1.000 Vokabeln des Grundwortschatzes, Schreib- und Lesefähigkeit von 
weiteren 200 Begriffszeichen, Lesefähigkeit von weiteren 800 Begriffszeichen und Komposita, 
Fähigkeit, an einer dieser Sprachstufe angemessenen Konversation teilzunehmen inklusive der 
Anwendung weiterer gängiger Redefloskeln.  

 

Lehrinhalte 

Vermittlung weiterer Teile der Elementargrammatik der Stufen N5 und N4 des JPLT; Sprachpraxis; 
Schreib- u. Leseübung; einfache Textlektüre; situative Übungen. 
Die vier Fertigkeiten der Sprache werden ausdrücklich annähernd gleichwertig vermittelt. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Yuka Ando 
M.A. 

Japanisch Intensiv II 
Mündliche Übungen, Lesen und Schreiben 

6 

Rafael 
Beermann 

M.A. 

Japanisch Intensiv II 
Grammatik und Einführungsübung 

2 
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2.2.3  Japanisch Intensiv III (SJ 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Japanisch Intensiv III (SJ 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

3. Semester 1 Semester Pflichtfach 9 270 h  
(90 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Modul SJ 2 BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 
(2 Klausuren 
à 120 Min. 

incl. Hörverständnis). 

Sprachkurs Rafael Beermann 
M.A. 

 

 

Qualifikationsziele 

Dritter Teil des vierteiligen Moduls, das am Ende zur Vermittlung der modernen japanischen Sprache 
bis zum Schwierigkeitsgrad der im JLPT Stufe N3 erwarteten Sprachkompetenz führt. Erlernung von 
weiteren 1.000 Vokabeln des Aufbauwortschatzes, Schreib- und Lesefähigkeit von weiteren 200 
Begriffszeichen, Lesefähigkeit von weiteren 800 Begriffszeichen und Komposita, Fähigkeit, an einer 
dieser Sprachstufe angemessenen Konversation teilzunehmen (Honorativa) inklusive der 
Anwendung weiterer gängiger Redefloskeln aus dem honorativen Bereich.  

 

Lehrinhalte 

Vermittlung der weiterführenden Grammatik der Stufen N4 und N3 des JPLT; Sprachpraxis; Schreib- 
u. Leseübung; der Stufe angemessene Textlektüre; komplexere situative Übungen. 
Die vier Fertigkeiten der Sprache werden ausdrücklich annähernd gleichwertig vermittelt. 

 
 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Yuka Ando 
M.A. 

Japanisch Intensiv III 
Mündliche Übungen, Textlektüre 

4 

Rafael 
Beermann 

M.A. 

Japanisch Intensiv III 
Grammatik und Einführungsübung 

2 
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2.2.4  Japanisch Intensiv IV (SJ 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Japanisch Intensiv IV (SJ 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

4. Semester 1 Semester Pflichtfach  9 270 h  
(90 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Modul SJ 3 BA MOAS Semesterbegleitende 
Prüfungsform 
(2 Klausuren 
à 120 Min. 

incl. Hörverständnis) 

Sprachkurs Rafael Beermann 
M.A. 

 

 

Qualifikationsziele 

Letzter Teil des vierteiligen Moduls, das zur Vermittlung der modernen japanischen Sprache bis zum 
Schwierigkeitsgrad der im JLPT Stufe N3 erwarteten Sprachkompetenz führt. Erlernung von weiteren 
1.000 Vokabeln des Aufbauwortschatzes, Schreib- und Lesefähigkeit von weiteren 200 
Begriffszeichen, Lesefähigkeit von weiteren 800 Begriffszeichen und Komposita, Fähigkeit, an einer 
dieser Sprachstufe angemessenen Konversation teilzunehmen (Diskussion) inklusive der Anwendung 
weiterer gängiger Redefloskeln aus dem akademischen Bereich.  

 

Lehrinhalte 

Vermittlung der restlichen Grammatik der Stufe N3 des JPLT; Sprachpraxis; Schreib- u. Leseübung; 
der Stufe angemessene Lektüre komplexerer längerer Texte; komplexere situative Übungen. 
Die vier Fertigkeiten der Sprache werden ausdrücklich annähernd gleichwertig vermittelt. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Yuka Ando 
M.A. 

Japanisch Intensiv IV 
Mündliche Übungen, Textlektüre 

4 

Rafael 
Beermann 

M.A. 

Japanisch Intensiv IV 
Grammatik und Einführungsübung 

2 
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2.2.5  Lektürekurs Japanisch (SJ 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Lektürekurs Japanisch (SJ 5)   

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7. Semester 1 Semester Pflichtfach 4 74 h  
(28 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Absolviertes 
Auslandsjahr 

BA MOAS Abschlussklausur 
120 Min. 

Lektüre mit 
anschließender 

Diskussion 

Rafael Beermann 
M.A. 

 

 

Qualifikationsziele 

Dieser Kurs dient vor allem dazu, die Studierenden durch Lektüre auf die Nutzung 
originalsprachlicher Artikel und Informationen auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Durch 
fachrelevante aktuelle Texte, die als Lektüre- und Diskussionsvorlagen dienen, sollen Studierende 
ihre Lese- und Sprechfähigkeit, aufbauend auf ihren vorangegangenen Sprachstudien, wesentlich 
steigern. Ziel ist das Erreichen eines höheren Sprachniveaus im Lesen und Sprechen (Diskutieren), 
das nicht nur komplett die Stufe N3, sondern auch bereits größere Teile des internationalen JLPT der 
Stufe N2 abdeckt. 

 

Lehrinhalte 

Textlektüre; Textanalyse; Diskussion 
 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Rafael 
Beermann 

M.A. 

Lektürekurs Japanisch  2 
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3.  Ostasiatische Regionalstudien 
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3.1  Einführung in das Studium Ostasiens (OA 1) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Einführung in das Studium Ostasiens (OA 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1.‒2. Semester 2 Semester Pflichtfach/ 
Wahlpflicht 

6 (3/3) 180 h 
(30 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Keine BA MOAS mdl. oder 
schriftliche 

Prüfungsform je 
nach gewählter 
Veranstaltung 

Vorlesungen 
Übungen 

NN (W2-Professur) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können sich im Studienprogramm orientieren und sind in der Lage, qualifiziert die 
notwendigen Schwerpunktentscheidungen (Sprache/Disziplin) im Studienprogramm zu treffen. Sie 
verstehen die Grundzüge des wissenschaftlichen Arbeitens. Paradigmatisch  haben sie die 
Besonderheit der mit wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Erklärungsansätzen arbeitenden 
Ostasienstudien im Rahmen der Einführung in ein Teilgebiet kennengelernt. Im Rahmen einer 
balancierten Kompetenzentwicklung werden in den 6 Einführungsveranstaltungen, unter denen die 
Studierenden wählen können, unterschiedliche Prüfungsformen (mündliche Formen: mündliche  
Prüfung, Präsentation, Vortrag; schriftliche Formen: Klausur, Hausarbeit, Protokoll) angewandt. Über 
die jeweils verwendeten Prüfungsformen wird zu Beginn des Semesters unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Teilnehmerzahlen entschieden. Die Studenten werden zu Semesterbeginn darüber 
informiert.    

 

Lehrinhalte 

Orientierungswoche im Rahmen der Veranstaltung Einführung in das Studium: 
Einführung in das Studienprogramm einschließlich des Auslandsjahrs, Kennenlernen der 
Charakteristika des Japanischen und Chinesischen sowie der Besonderheiten des Lernens 
ostasiatischer Sprachen, Einführung in den Gegenstandsbereich und die unterschiedlichen 
Herangehensweisen und Perspektiven der beteiligten Disziplinen; 
Übung im Rahmen der Einführung in das Studium: 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens: Recherche, Umgang mit wissenschaftlichen Texten und 
Materialien, Präsentations- und Diskussionstechniken, Formulierung von Problem- und 
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Fragestellungen, Zitationsregeln und weitere Formalia; 
Einführungsveranstaltungen in die Teilgebiete: 
Grundlagen des gewählten Teilgebiets mit Verdeutlichung der jeweiligen disziplinären Perspektive 
(methodische und theoretische Grundlagen).  

 
 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W2-
Professur) 

Einführung in das Studium der Ostasienwissenschaften 2 

 Wahlweise eine der folgenden Einführungsveranstaltungen  

Prof. Dr. 
Werner 
Pascha 

Einführung in die Wirtschaft Japans  2 

Prof. Dr. 
Markus 
Taube 

Einführung in die Wirtschaft Chinas 2 

Prof. Dr. 
Thomas 
Heberer 

Einführung in die Politik Chinas 2 

Prof. Karen 
Shire PhD 

Einführung in die Gesellschaft Japans 2 

NN (W3 NF 
Prof. Dr. 
Florian 

Coulmas) 

Transnationale Beziehungen der Region Ostasien 2 

NN (W3 NF 
Prof. em. Dr. 

Winfried 
Flüchter) 

Einführung in die Gesellschaft Chinas 2 
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3.2  Einführung in die Grundlagen und Entwicklungen der Länder Ostasiens 
(OA 2) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Einführung in die Grundlagen und Entwicklungen der Länder Ostasiens 
   (OA 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

2.‒3. Semester 2 Semester Pflicht 6 180 h 
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS Klausur 
180 Min. 

Vorlesung/Übung NN (W2-Professur) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können die politischen, sozialen, wirtschaftlichen, historischen, kulturellen 
und räumlichen Grundlagen und Entwicklungen der Länder und der Region Ostasien benennen 
und erläutern. 

 

Lehrinhalte 

Grundzüge der geschichtlichen Entwicklung der Region und ihrer Länder, geographische 
Grundlagen, Bevölkerung, Konfuzianismus und weitere geistesgeschichtliche Grundlagen sowie 
weitere wichtige Grundlagen und Voraussetzungen der gesellschaftlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Entwicklung der Region und ihrer Länder. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W2-
Professur) 

Einführung in die Grundlagen und Entwicklungen der Länder 
Ostasiens 1 

2 

NN (W2-
Professur) 

Einführung in die Grundlagen und Entwicklungen der Länder 
Ostasiens 2 

2 
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3.3  Teilgebiete der Ostasienstudien (OA 3) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Teilgebiete der Ostasienstudien (OA 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

4. Semester 1 Semester Wahlpflicht 6 (3/3) 180 h 
(60 h Präsenzstudium)  

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Keine BA MOAS Klausur 
180 Min. 

Vorlesungen 
Übungen 

NN (W2-Professur) 

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können auf der Basis erweiterter Grundkenntnisse der Region und der Länder 
Ostasiens die fachlichen Herangehensweisen vergleichen und mit der Herangehensweise ihrer 
Disziplin regionale Zusammenhänge veranschaulichen. 
Im Rahmen einer balancierten Kompetenzentwicklung werden in den 6 Einführungsveranstaltungen, 
unter denen die Studierenden wählen können, unterschiedliche Prüfungsformen (mündliche 
Formen: mündliche  Prüfung, Präsentation, Vortrag; schriftliche Formen: Klausur, Hausarbeit, 
Protokoll) angewandt. Über die jeweils verwendeten Prüfungsformen wird zu Beginn des Semesters 
unter Berücksichtigung der jeweiligen Teilnehmerzahlen entschieden. Die Studenten werden zu 
Semesterbeginn darüber informiert.    

 

Lehrinhalte 

Die Studierenden wählen in Abstimmung mit ihrem Mentor zwei weitere 
Einführungsveranstaltungen in die Teilgebiete, in denen die Grundlagen des gewählten Teilgebiets 
mit Verdeutlichung der jeweiligen disziplinären Perspektive (methodische und theoretische 
Grundlagen) erlernt werden. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Werner Pascha 

Einführung in die Wirtschaft Japans  2 
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Prof. Dr. 
Markus Taube 

Einführung in die Wirtschaft Chinas 2 

Prof. Dr. 
Thomas 
Heberer 

Einführung in die Politik Chinas 2 

Prof. Karen 
Shire PhD 

Einführung in die Gesellschaft Japans 2 

NN (W3 NF 
Prof. Dr. Florian 

Coulmas) 

Transnationale Beziehungen der Region Ostasien 2 

NN (W3 NF 
Prof. em. Dr. 

Winfried 
Flüchter) 

Einführung in die Gesellschaft Chinas 2 
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3.4  Vorbereitung auf das Auslandsjahr (OA 4) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Vorbereitung auf das Auslandsjahr (OA 4) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

4. Semester 1 Semester Pflichtfach 3  90 h 
(45 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Keine BA MOAS Teilnahme Übung  NN (W2-Professur) 
 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden lernen die ausländischen Partneruniversitäten und die Besonderheiten eines 
Studiums im Ausland kennen. Sie können kulturelle Besonderheiten der Interaktion mit den 
Menschen in Ostasien benennen und verstehen und können Probleme des Umgangs mit Menschen 
aus verschiedenen Kulturen diskutieren. 

 

Lehrinhalte 

Organisatorische Vorbereitung des Auslandsstudiums; 
Kennenlernen der Partneruniversitäten; 
Vorbereitung der Studienprojekte und/oder des Praktikums; 
Verhalten der Menschen in dem asiatischen Zielland einschließlich seiner Besonderheiten; 
Grundsätze der interkulturellen Kommunikation und praktische Umsetzung. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W2-
Professur) 

Vorbereitung auf das Auslandsstudium  1 

NN (W2-
Professur) 

Interkulturelle Kommunikation 2 
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3.5  Angewandte Ostasienstudien  (OA 5) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Angewandte Ostasienstudien  (OA 5)  

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7. Semester 1 Semester Pflichtfach 6 180 h 
(60 h Präsenzstudium) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

Absolviertes 
Auslandsstudium 

BA MOAS Projektarbeit Übung 
Studienprojekt 

NN (W2 Professur)  

 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden können ihre Auslandserfahrung systematisch evaluieren und ihre Erfahrungen und 
Ergebnisse strukturiert präsentieren. Sie können aufgrund ihrer Erfahrungen einen Dialog mit der 
Praxis entwickeln und können dadurch die berufliche Verwendung Ihrer Auslandserfahrung 
vorbereiten. 

 

Lehrinhalte 

Vorstellung und Diskussion der Projekt- und Praktikumsberichte (einschließlich Kreditierung); 
Planung und Organisation eines Praxisdialogs (Identifikation möglicher Themen und Experten); 
Einladung der Experten, Vorbereitung der Vorträge und Vorstrukturierung der Diskussion; 
Durchführung, Nachbereitung, Projektkritik, Projektbericht). 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W2-
Professur) 

Studienprojekt (Nachbereitung Studienprojekt im Ausland) 2 

NN (W2-
Professur) 

Angewandte Ostasienstudien 2 
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3.6  Advanced East Asian Studies (OA 6, 7) 

Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Advanced East Asian Studies  (OA 6, 7) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

7.‒8. Semester Je 1 
Semester 

Wahlpflicht 6 + 6 180 h + 180 h 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

(siehe einzelne 
Wahlmodule) 

(siehe einzelne 
Wahlmodule) 

(siehe einzelne 
Wahlmodule) 

 

 

Qualifikationsziele 

Übergreifendes Qualifikationsziel:  
Die Studierenden sind nach diesen Modulen in der Lage, einzelne Problemstellungen aus dem 
jeweiligen Gebiet selbständig zu analysieren. Durch die Kooperation mit Studierenden aus den 
Masterstudiengängen werden sie systematisch in die Lage versetzt zu prüfen, ob sie ihr Studium in 
einem wissenschaftlich orientierten Master-Programm fortsetzen möchten oder nach dem 
Abschluss des BA in die Berufspraxis gehen möchten. 

 

Lehrinhalte 

In ihrem letzten Studienjahr wählen die Studierenden aus den Modulen der Advanced East Asian 
Studies zwei Module in Abstimmung mit ihrem Mentor und unter Berücksichtigung ihres 
Schwerpunktlandes und ihrer Disziplin aus. Die Wahlmodule sind in den nachfolgenden Übersichten 
beschrieben. 

 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 2 Module aus AEAS (siehe Angaben dort)  
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3.6.1  Institutions and Organizations in Japan (AEAS 1) 
Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Institutions and Organizations in Japan (AEAS 1) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar and 
project 

Prof. Karen Shire PhD 

 

Qualifikationsziele 

Students will develop advanced knowledge of contemporary institutional changes in Japanese 
society, especially in relation to rapid aging, rising social inequality, changes in gender relations and 
the effects of globalization on the development of regional identities. Major data sources for 
analyzing population shifts, value changes, social stratification and the internationalization of 
Japanese social relations will be introduced to aid students in the development of a research paper 
on one dimension of contemporary social institutional change in Japan.  

 

Lehrinhalte 

Demographic change, Population Terminology (Japanese and English) and Data Sources, Economic 
and Social Inequalities, Social Mobility, Social Stratification Terminology (Japanese and English), Data 
Sources and Analysis, Gender Equality Policy and Practice, Introduction of Laws and Secondary 
Sources Analyzing Gender Relations in Japan, Globalization and Regionalization, Introduction to 
Indicators and Research Perspectives on Transnational Flows in East Asia, Development of a 
Research Project involving the compilation, analysis and interpretation of data sources. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Karen 
Shire PhD 

Institutions and Organizations in Japan 2 

Steffen 
Heinrich M.A. 

Research on Japanese Social Institutional Change 2 
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3.6.2  Work and Employment in Japan (AEAS 2) 
Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Work and Employment in Japan (AEAS 2) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6  180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Lecture, 
exercise, 
seminar 

Prof. Karen Shire 
PhD 

 

Qualifikationsziele 

After having finished this module students are able to analyze the developments of the 
employment system and the labor market in Japan. They understand and can apply the main 
theories. They can independently access and interpret the main information sources in this field. 
They have demonstrated these skills in a seminar paper and presentation.   

 

Lehrinhalte 

After a short introduction to the field by lectures and joined reading, students are introduced in an 
exercise to empirical information sources on work, employment and labor markets in Japan. In the 
following seminar they combine their theoretical and methodological knowledge and their ability to 
find and analyze empirical information in a seminar presentation and a seminar paper on a specific 
topic.  
Field covered: Forms of employment and its characteristics, employment deregulation and change, 
economic and institutional labor market theories, school to work transition, skill formation system 
(HRD); Search and access to empirical research materials (incl. relevant institutions such as research 
institutes, government agencies, employer associations, labor unions).    
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dipl.-Vw. 
Helmut 
Demes 

Labor Markets and Employment Institutions in Japan 2 

Dipl.-Vw. 
Helmut 
Demes  

Seminar on labor market, work and employment in Japan 2 
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3.6.3  Japanese Society and Social Structure (AEAS 3) 
Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung Japanese Society and Social Structure (AEAS 3) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 (3/3) 180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar and 
exercise 

Prof. Karen Shire 
PhD 

 

Qualifikationsziele 

Students will develop advanced knowledge of national identity formulation, social inequalities, 
family and gender relations and the effects of educational and community-based institutions in 
contemporary Japanese society. Through the completion of a content analysis of government 
and/or media sources, focused on an issue of contemporary social change, students will become 
acquainted with and learn to critically evaluate and interpret official and public sources useful for 
analyzing contemporary changes in Japanese society and social structure.   

 

Lehrinhalte 

Conservative Modernization, National Identity Formation and Social Structure with a focus on the 
post-WW II period; Social Inequality and Social Stratification in Japan, Introduction to Major 
Literature, Debates and Sources for Studying the Japanese Social Structure, Ethnicity and Migration, 
Educational Institutions, Introduction to Major Official Sources, Practice of Evaluating and Analyzing 
various sources and the Japanese media, Content Analysis practice. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Kristin 
Surak PhD 

Social Structure, Identity and Social Action in Contemporary Japan 2 

Steffen 
Heinrich M.A. 

Social Content Analysis using Official and Media Sources 1 
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3.6.4  Japanese Politics (AEAS 4) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Japanese Politics (AEAS 4)  

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6  180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 
 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar  Prof. Dr. Thomas 
Heberer 

 

Qualifikationsziele 

The aim of this module is to introduce students to the political system, political culture and 
international relations of Japan. Students shall gain insights into the structure and processes of 
Japan’s political system and its underlying political culture. They will get acquainted with the 
formulation and foci of Japan’s foreign policy as well as with Japan’s integration in the international 
system. After completing this module, students shall be able to understand and evaluate political 
developments on the domestic and international level within a Japanese context. 

 

Lehrinhalte 

Political system 
I. Theoretical approaches to the study of the political system and political processes in Japan 
II. Institutional setting 
III. Decision making  
IV. Japanese political culture in relation to the political process 
International relations and foreign policy making 
I. Theoretical approaches to the analysis of Japan’s foreign policy 
II. Actors, aims, instruments and foci 
III. Bilateral relations, regional integration and Japan’s role in world politics 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Kerstin Lukner Japan’s Political System  2 

Dr. Kerstin Lukner International Relations and Foreign Policy Making of Japan 1 
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3.6.5  The Economy of China (AEAS 5) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung The Economy of China (AEAS 5)  

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 (3/3) 180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(written test (60 
min), Oral 

presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Lecture, 
seminar 

Prof. Dr. Markus 
Taube 

 

Qualifikationsziele 

Students will have an advanced understanding of the drivers of economic development in China and 
its integration into the global economic system. They learned to apply complex, non-standard 
theories to economic and business phenomena in China and discuss issues pertaining to current 
economic and management developments in China on an advanced level. 

 

Lehrinhalte 

Microeconomic foundations of economy and management in China; socio-economic idiosyncrasies 
of the Chinese economic system; China’s integration in the global division of labor and the global 
monetary system; drivers and structural patterns of China’s international trade and foreign direct 
investment flows; macroeconomic issues related to foreign invested enterprises in China. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

90 
 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Markus 
Taube 

Economic Studies on China 2 

Prof. Dr. 
Markus 
Taube 

China’s International Economic Relations 2 
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3.6.6  Business and Economy in China (AEAS 6) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Business and Economy in China (AEAS 6) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(30 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation and 

written case 
study) 

Case study 
seminar; self 
study project 

(team)  

Prof. Dr. Markus 
Taube 

 

Qualifikationsziele 

Students will have learned to approach and solve complex management issues in the Chinese 
market by applying standard analytical tools and management techniques. They have learned to 
transfer and adapt Western management techniques to Chinese idiosyncrasies and specific market 
phenomena. They have developed awareness for issues like intellectual property rights protection, 
state-business collusion, price dumping, etc. 

 

Lehrinhalte 

Case studies on contemporary success stories and failures in operating in the Chinese market 
covering domestic Chinese as well as foreign invested enterprises of various sizes and industries; 
project specific team work culminating in a joint presentation. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Markus 
Taube 

Seminar Case Studies on Doing Business in China 2 

Prof. Dr. 
Markus 
Taube 

Project study in teams: Doing Business in China  
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3.6.7  International Economic and Business Issues of Japan (AEAS 7) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung International Economic and Business Issues of Japan (AEAS 7) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(written test (60 
min), Oral 

presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Lectures with 
exercises 

Prof. Dr. Werner 
Pascha 

 

Qualifikationsziele 

Upon completion, students will understand the major issues and challenges faced by Japan’s 
economy and enterprises in an international context. In particular, they will understand the 
peculiarities of the regional relations of Japan, particularly with respect to Asia and Europe. They 
will understand key functional issues of businesses, including foreign businesses, operating in a 
Japanese environment, and advance their competence in evaluating corporate development as well 
as in their problem-solving skills. 

 

Lehrinhalte 

Key concepts like comparative international advantage, intra-industry trade, corporate governance, 
international human resource management, etc. are introduced and applied to Japan. One key 
focus is the role of Japanese business and international economic policy in shaping the production 
and other business networks of the Asia-Pacific region, including integration through inter-
governmental formats like APEC and ASEAN+. With respect to the business perspective, real 
business cases will be studied in an international, cross-cultural context, focusing on key concepts 
like HRM, marketing mix or corporate responsibility. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Werner 
Pascha 

Japan’s Role in Global and Regional Economic Relations 2 

Prof. Dr. Werner 
Pascha 

Business Issues in Japan’s Economy 2 
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3.6.8  Japan´s Political Economy (AEAS 8) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Japan´s Political Economy (AEAS 8) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(30 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(Presentation of 
case study, 

scholarly essay, 
journalistic 

article) 

Seminar; self-
study project 

Prof. Dr. Werner 
Pascha 

 

Qualifikationsziele 

Upon completion, students will understand the role of the Japanese state for major segments of the 
Japanese economy and of business. They are able to analyze a specific area of economic policy on 
the background of relevant economic theories; and they are able to develop and present their 
insights based on the needs of various formats. 

 

Lehrinhalte 

Students will learn about different theoretical approaches to study economic policy. This will be 
applied to various major policy fields like monetary and fiscal policy, industrial policy, social policy, 
etc. Students will integrate their findings in a scholarly presentation and essay as well as through a 
journalistic format, usually an article. 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. 
Werner 
Pascha 

Japan’s Economy between Market, State and Society 2 

Prof. Dr. 
Werner 
Pascha 

Project study: Topical issues of Japan’s political economy  
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3.6.9  The Chinese Society (AEAS 9) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung The Chinese Society (AEAS 9) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar  NN (W3 NF Prof. 
em. Dr. Winfried 

Flüchter) 

 

Qualifikationsziele 

Students demonstrate a comprehensive understanding of the society of China and have developed 
the ability to analyze the society by applying advanced sociological theories and methods. 

 

Lehrinhalte 

The focus of this module will be determined in accordance with the specialization of the 
professorship.  

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W3 NF 
Prof. em. Dr. 

Winfried 
Flüchter) 

The Chinese Society 3 
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3.6.10  Recent Developments in the Chinese Society (AEAS 10) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Recent Developments in the Chinese Society (AEAS 10) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar  

Exercise 

NN (W3 NF Prof. 
em. Dr. Winfried 

Flüchter) 

 

Qualifikationsziele 

Students demonstrate an advanced understanding of the society of China and have developed the 
ability to analyze recent developments of the society by applying advanced sociological theories and 
methods. They developed the ability to find and use Chinese language documents and resources.  

 

Lehrinhalte 

The focus of this module will be determined in accordance with the specialization of the 
professorship. One part of the class will be devoted to resources (search and usage) about the 
Chinese society.   

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W3 NF 
Prof. em. Dr. 

Winfried 
Flüchter) 

Recent Developments in the Chinese Society 3 
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3.6.11  China’s International Relations (AEAS 11) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung China’s International Relations (AEAS 11) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar Prof. Dr. Thomas 
Heberer 

 

Qualifikationsziele 

Students will gain an understanding of China’s social structure, the urban-rural gap and government 
attempts to bridge the developmental gap between urban and rural areas. Finally, students will be 
made familiar with the interdependence between economic, social and political development and 
current state policies and their implementation. Complementary to the changes in domestic politics 
students will be introduced to China’s foreign and security policies. They will understand where and 
how China’s foreign and security policy is formulated and will be able to discern and explain various 
diplomatic approaches. Furthermore, participants will be able to assess the impact of China’s 
foreign and security policy on world politics, East Asian political integration and bilateral relations. 

 

Lehrinhalte 

• The structure of Chinese society 
• Social security in urban and rural China 
• The political economy of Chinese development 
• China’s foreign and security policy in historical perspective  
• Explaining China’s foreign and security policy: aims, actors and environment  
• China’s changing role in world politics 
• China’s role in the East Asian political framework 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. Chun-Yi 
Lee 

China’s Foreign and Security Policies in the Context of East Asia 2 

Magnus Dau 
M.A. 

Development Policies in China 2 
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3.6.12  Political Development in China (AEAS 12) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Political Development in China (AEAS 12) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(60 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer  

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 
examination 

(Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar Prof. Dr. Thomas 
Heberer 

 

Qualifikationsziele 

Having completed this module students are acquainted with the key features of the 
interrelationship between traditional ideas, concepts, values, and attitudes on the one side and 
current political structures and processes in China on the other side. Based on modern 
methodological approaches students shall be trained to discern various impacts of political 
traditions, symbols and structures upon contemporary political processes. They shall learn to 
understand the working principles of Chinese politics and political decision-making. Students will 
have gained a profound insight into the structure and dynamics of the Chinese political system as 
well as relevant policy issues. They will be able to distinguish between formal and informal modes 
of decision making at the government level as well as of societal influence on Chinese politics. 

 

Lehrinhalte 

• Chinese schools of thought 
• Modern concepts of state-society relations 
• Impact of tradition upon contemporary politics 
• The impact of economic reform on state and society 
• China’s government structure, formal and informal politics 
• Between Guanxi and NGO: political participation in China 
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Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Magnus Dau 
M.A. 

Political Culture and Political Change 2 

Magnus Dau 
M.A. 

State and Society in China 2 
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3.6.13  Economic Developments in East Asia (AEAS 13) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung Economic Developments in East Asia (AEAS 13) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar  NN (W3 NF Prof. Dr. 
Florian Coulmas) 

 

Qualifikationsziele 

Students demonstrate an advanced understanding of economic phenomena of the region and its 
countries and have developed the ability to analyze economic phenomena by applying advanced 
economic theories and methods.  

 

Lehrinhalte 

The focus of this module will be determined in accordance with the specialization of the 
professorship. 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W3 NF 
Prof. Dr. 
Florian 

Coulmas) 

Economic Developments in East Asia  3 
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3.6.14  The Economy of East Asia (AEAS 14) 
University of Duisburg-Essen 
MA Contemporary East Asian Studies (MA CEAS) 

Modulbezeichnung The Economy of East Asia (AEAS 14) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

 1 semester Core elective 
(WPF) 

6 180 h  
(45 h class attendance) 

 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit 
 

Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS 
MA MEAS 
MA CEAS 

Semester 
accompanying 

examination (Oral 
presentation 
followed by 

written seminar 
paper) 

Seminar  NN (W3 NF Prof. Dr. 
Florian Coulmas) 

 

Qualifikationsziele 

Students demonstrate a comprehensive understanding of economic phenomena of the region and 
its countries and have developed the ability to analyse economic phenomena by applying advanced 
economic theories and methods.  

 

Lehrinhalte 

The focus of this module will be determined in accordance with the specialization of the 
professorship. One part of the class will devoted to resources (search and usage) about the 
economy of East Asia. 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

NN (W3 NF 
Prof. Dr. 
Florian 

Coulmas) 

The Economy of East Asia  3 
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4.  Auslandsjahr 
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Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung (Auslandsjahr) 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

5.‒6. Semester 2 Semester Pflicht 60 3600 h 
 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 BA MOAS   NN (W2-Professor) 
 

 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden vertiefen ihre Sprachkenntnisse, interkulturellen Kompetenzen und 
Regionalkenntnisse weiter und lernen, diese aktiv in Universität und Gesellschaft anzuwenden. 
Durch Praktikum und/oder Studienprojekt wenden sie das Erlernte in der Praxis an. 

 

Lehrinhalte 

Das Auslandsjahr ist als Portfolio aufgebaut. Die Studierenden können in Abstimmung mit dem 
Modulverantwortlichen für die Vorbereitung des Auslandsstudiums unter Einhaltung der genannten 
Spannen wählen, in welchem Umfang sie die einzelnen Leistungen erbringen. 
 
a) Weiterführende Sprachausbildung in der ostasiatischen Sprache im Umfang von 20‒40 ECTS; 
b) disziplin- und regionalspezifische Fachkurse an einer Universität im Umfang von bis zu 20 ECTS; 
c) berufsfeldbezogenes Praktikum und/oder ein Praxisprojekt im Umfang von 20‒30 ECTS. 
 
Über die Anerkennung von unter a) und b) erbrachten Leistungen entscheidet nach Vorlage der 
Unterlagen der Universität der Studiengangsbeauftragte im Benehmen mit dem 
Modulverantwortlichen. 
 
Über das Praktikum und/oder das Praxisprojekt ist ein Bericht von 8‒12 Seiten zu erstellen, und die 
Ergebnisse und Erfahrungen sind in Modul OA 5 vorzustellen. Auf dieser Grundlage entscheidet der 
Modulverantwortliche über die Anerkennung. Noten für die während des Auslandssemesters 
erbrachten Studienleistungen gehen nicht in die BA-Endnote ein. 
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5.  Ergänzungsbereich 
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Universität Duisburg-Essen 
BA Moderne Ostasienstudien: Gesellschaft – Wirtschaft – Politik (BA MOAS) 

Modulbezeichnung E3 / Studium liberale 

Semester Dauer Art ECTS-Punkte Studentische 
Arbeitsbelastung 

1.‒8. Semester  Wahlpflicht 11‒14 330 h ‒ 420 h 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform / 
Prüfungsdauer 
(Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten) 

Lehr- und 
Lernmethoden 

Modul-
verantwortliche(r) 

 Veranstaltungen 
des Instituts für 

Optionale Studien 

(Je nach 
gewählter 

Veranstaltung) 

(Je nach 
gewählter 

Veranstaltung) 

Institut für 
Optionale Studien 

 

 

Qualifikationsziele 

Im Studium liberale nehmen Studierende Einblicke in studienfachfremde Disziplinen und erweitern 
dadurch ihre wissenschaftliche Perspektive. Sie wählen aus einer Auswahl von über 130 
Veranstaltungen grundlegende Veranstaltungen fremder Fächer, speziell für sie eingerichtete 
fachfremde oder genuin interdisziplinäre Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang der erforderlichen 
11‒14 ECTS-Punkte. Die Organisation des Angebots erfolgt durch das Institut für Optionale Studien 
(IOS) der Universität Duisburg-Essen, über das man sich auch zu den E3-Kursen anmeldet: www.uni-
due.de/ios. 

 

Lehrinhalte 

Studierende sind befähigt, inhaltliche Zusammenhänge in neuen Feldern zu analysieren und zu 
hinterfragen. Sie lernen Methoden und Fragestellungen fremder Disziplinen ebenso kennen wie die 
Schwierigkeiten und Chancen des interdisziplinären wissenschaftlichen Austauschs. 
 
Je nach gewähltem disziplinären Hauptfach wählen die Studierenden während ihres Studiums 
Veranstaltungen im Umfang von 11‒14 ECTS aus. Zur Anrechnung der ECTS muss die Veranstaltung 
mit der Note ausreichend (4,0) bestanden werden. Erteilte Noten gehen nicht in die BA-Endnote ein. 

 


